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Amtliche 
Mitteilungen

Polizei Baden-Württemberg  
sucht Nachwuchs

Die Polizei Baden-Württemberg bietet in 
den kommenden Jahren sehr viele Ausbil-
dungs- und Studienplätze.
Im Jahr 2018 werden es bis zu 1400 
Ausbildungs- und Studienplätze sein; die 
Einstellungschancen für Auszubildende 
und Studierende sind daher sehr gut.
Die Ausbildung im mittleren Polizeidienst 
beginnt am 1. März 2018 an einer der 
drei Polizeischulen im Land (Lahr, 
Bruchsal oder Biberach/Riß).

Am 1. Juli 2018 beginnt der Ausbildungsgang für den geho-
benen Polizeidienst.
Auch für Bewerber/Bewerberinnen mit ausländischer Staats-
angehörigkeit ist unter bestimmten Voraussetzungen eine 
Einstellung möglich.

Interessiert?
Mehr zum Polizeiberuf gibt es bei der Infoveranstaltung am

Donnerstag, 09. Februar 2017, 17:30 Uhr,
Polizeirevier in Kehl, Herderstraße 1

Anmeldung erforderlich:
Tel.: 0781/21-1345 oder mailto: 
offenburg.berufsinfo@polizei.bwl.de

Aus Schule und
Kindergarten

ABC

Grundschule Leutesheim
Anmeldung der Schulanfänger aus Leutesheim, Boders-
weier und Zierolshofen:
Mit Beginn des Schuljahres 2017/2018 werden lt. § 72 Schul-
gesetz alle Kinder schulpflichtig, die bis 30. September 2017 
das 6. Lebensjahr vollendet haben. Diese Kinder müssen 
daher in der für den Wohnbezirk zuständigen Grundschule 
angemeldet werden. 
Kinder, die an Privatschulen angemeldet werden, müssen 
zuvor an der zuständigen Grundschule, unter Vorlage des 
entsprechenden Nachweises, abgemeldet werden.
Kinder, die zwischen dem 01.Oktober 2011 und dem 30. Juni 
2012 geboren wurden, können von den Erziehungsberech-
tigten  angemeldet werden. Über die Schulfähigkeit entscheidet 
die Schulleitung.

Die Anmeldung findet in der Grundschule Leutesheim 
am Dienstag, 14. Februar 2017 von 7.15 Uhr bis 14.30 Uhr
oder nach Terminabsprache statt.

Gemeinsame
Mitteilungen

Wichtige Telefonnummern – 
Öffnungszeiten

Notruf Polizei   110
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Polizeirevier Kehl 07851/893-0
Polizeiposten Rheinau 07844/911490
Ärztlicher Bereitschaftsdienst am Wochenende 
(Fr. 19:00 Uhr bis Mo. 7:00 Uhr) und an Feiertagen
 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst  0180 6078111
Augenärztlicher Notfalldienst   0180 6078100
Krankentransporte 0781/19222
Zahnärztliche Notrufnummer 0180 3 22255511

Apothekennotdienst am Wochenende
Sa.: Anker-Apotheke, Kehl,  07851/2397
So.: Hanauer-Apotheke, Kehl-Kork,  07851/74090

Der Lebensretter Defi 
befindet sich im Vorraum der Sparkassenfiliale Bodersweier

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst  
Tierarztpraxis Dr. Grommelt  07851-8865830
(24 Stunden Notdienst) 0172-3473005
Dr. med vet.Axel Klenner, Kehl 07851-71550
Tierärztliche Klinik Hanauerland 07851-76278
Dres. Möhnle  (24 Stunden Notdienst, 
auch an Wochenenden, Sonn- und Feiertagen)

Ortsverwaltung Bodersweier 
 Tel. 07853/247 oder 344
Ortsvorsteher: Manfred Kropp Fax: 07853/1518
E-Mail: ortsverwaltung.bodersweier@stadt-kehl.de
Montag bis Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr
Montagnachmittag  14.00 - 16.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 18.00 Uhr

Ortsverwaltung Zierolshofen 
 Tel.  07853/315
Ortsvorsteher: Heinz Speck Fax: 07853/998333
E-Mail: ortsverwaltung.zierolshofen@stadt-kehl.de
Dienstag:  13.30 - 16.30 Uhr
Donnerstag 13.30 - 16.30 Uhr

Schulen und Kindergärten
Werkrealschule Bodersweier/Kork  Tel. 07853/384 
Kindergarten Bodersweier Tel. 07853/8148
Kindergarten Zierolshofen Tel. 07853/333

Notfälle/Störungen
Wasser (Bereich Bodersweier) Tel. 07851/881640
Wasser (Bereich Zierolshofen) Tel. 07844/98850
Strom (Bereich Bodersweier) Tel. 07821/280
Strom (Bereich Zierolshofen) Tel. 07841/693444
Gas Tel. 01802/767767

Probleme mit der Müllabfuhr
Müllabfuhr/MERB  07841/687-0 
LRA Offenburg 0781/805-960
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Mitzubringen sind die Geburtsurkunde oder das Familien-
buch, persönliche Vorstellung des Kindes bei der Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Ergänzend wird darauf hingewiesen, dass auch kranke oder 
behinderte Kinder anzumelden sind. Auf Antrag der Erzie-
hungsberechtigten besteht die Möglichkeit der vorzeitigen 
Einschulung, der Zurückstellung vom Schulbesuch bzw. eines 
Schulbezirkswechsels. 
Weitere Auskünfte unter: Tel. 07853/688, info@grundschule-
leutesheim.de oder www.grundschule-leutesheim.de

Gemeinschaftsschule Kork informiert 
Die Gemeinschaftsschule Kork informiert am Montag,  
6. Februar 2017 von 15.00 – 16.30 Uhr über ihr Schulangebot. 
Die Informationen richten sich insbesondere an Schülerinnen 
und Schüler der 4. Klassen und deren Eltern. Sie müssen am 
Ende des Schuljahrs über ihre weiterführende Schule 
entscheiden. Bettina Maria Herr, Schulleiterin des Oberlin-
Schulverbunds in der Diakonie Kork (Landstraße 1), wird den 
Besuchern zum Auftakt in der Schulaula einen Überblick über 
das Schulkonzept und über das Schulprofil der Gemein-
schaftsschule geben. Führungen durch Fachräume, Lernate-
liers, Sporthalle und Schwimmbad schließen sich an. Lehr-
kräfte geben Einblick in den Unterricht und stehen ebenso wie 
die Schulleitung für vertiefende Gespräche mit interessierten 
Eltern bereit. An der einzügigen Schule wird in den Klassen 
5-10 in kleinen, inklusiven Lerngruppen mit jeweils zwei 
Lehrern und zusätzlichen pädagogischen Kräften unterrichtet. 
Die Gemeinschaftsschule ermöglicht den Schulabschluss für 
Hauptschule und Realschule und bereitet auf die Sekundar-
stufe II am Gymnasium (G 9) vor. Es wird kein Schulgeld 
erhoben. 
 
Eltern, die sich bereits entschieden haben, können sich 
gemeinsam mit ihrem Kind zu folgenden Terminen anmelden: 
 
Anmeldung für das Schuljahr 2017/18
Freitag, 17. März 2017 von 14:00 – 18:00 Uhr
Dienstag, 21. März 2017 von 14:00 – 18:00 
und nach Vereinbarung. 
Bettina Maria Herr, Schulleiterin, Tel. 07851 / 84-5800, 
bherr@diakonie-kork.de
Zur Anmeldung mitzubringen sind: Geburtsurkunde, Halbjah-
reszeugnis, Formular der Grundschule: „Anmeldung bei 
weiterführenden Schulen“ 

Anne-Frank-Gymnasium Rheinau
Elternsprechtag
Wir laden alle Eltern herzlich zu unserem diesjährigen Eltern-
sprechtag am Donnerstag, den 16.02.2017 von 16.00 Uhr – 
19.00 Uhr ins Anne-Frank-Gymnasium ein. 

NEU: die Anmeldung für den Elternsprechtag erfolgt online!!!
Über die Homepage www.afg-rheinau.de erhalten Sie Infor-
mationen zum Zugang.

Für das leibliche Wohl sorgen wie immer unsere Schüler.
Eine Kleinkinderbetreuung wird während den Sprechzeiten 
angeboten.
Der Nachmittagsunterricht endet um 14.40 Uhr.

Thomas Müller-Teufel, Schulleitung

Elternsprechtag  
der Tulla-Realschule Kehl

Der Elternsprechtag der Tulla-Realschule findet statt am 
Donnerstag, 09. Februar 2017 in der Zeit von 17.00 bis 
21.00 Uhr. 
Nach vorheriger Terminabsprache können die Eltern mit den 
Lehrerinnen und Lehrern ihrer Kinder ein kurzes Gespräch 
führen. 

Kirchliche 
Mitteilungen

EVANGELISCHE KIRCHENGEMEINDE 
BODERSWEIER MIT ZIEROLSHOFEN

Telefon: 07853/ 270 - Fax: 07853/ 998105

Donnerstag, 2. Februar            
16.00 – 
18.00 Uhr  Bürostunden

Freitag, 3. Februar                   
18.00 – 
20.00 Uhr   Gemeindebeirat mit Visitationskommission im 

Gemeindehaus
20.00 Uhr  Kirchenchorprobe im Gemeindehaus                                                           

Ihr Ansprechpartner für private Anzeigen: Für gewerbliche Anzeigen und Beilagen:
ANB-Reiff Verlag, Marlener Straße 9, 77656 Offenburg Frau Claudia Fröhlich
Telefon: 07 81 / 5 04-14 55, Telefax: 07 81 / 5 04-14 69 Telefon: 07 81 / 5 04-14 53
E-Mail: anb.anzeigen@reiff.de Telefax: 07 81 / 5 04-14 69
Anzeigenschluss: Dienstag, 16.00 Uhr E-Mail: claudia.froehlich@reiff.de

Zustellprobleme: Ortsverwaltung Bodersweier, Telefon: 0 78 53 / 2 47

Aboservice: 08 00 / 5 13 13 13 (kostenlos), leserservice@reiff.de
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Sonntag, 5. Februar                 
17.00 Uhr   ACK-Gottesdienst in Bodersweier mit Pfarrerin 

Dagmar Bertram

Dienstag, 7. Februar                  
7.30 – 
11.30 Uhr  Bürostunden                                                             

Mittwoch, 8. Februar                
16.00 Uhr  Konfirmanden-Unterricht im Gemeindehaus                                                                                                                                  

Donnerstag, 9. Februar             
16.00 Uhr   Gottesdienst in der „Alten Mühle“ mit Pfarrer 

Rüdiger Kopp
16.00 – 
18.00 Uhr  Bürostunden

Die Versammlung des Gemeindebeirats anlässlich der 
Visitation beginnt am kommenden Freitag nicht um 17.00 Uhr 
wie in der Einladung, sondern um 18.00 Uhr.           

ACK Gottesdienst am 5.2. in der Johannes-Kirche in 
Bodersweier

ACK steht für Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen. In der 
ACK haben sich Kirchen in Deutschland zusammenge-
schlossen, die sich zu Jesus Christus gemäß der Heiligen 
Schrift als Gott und Heiland bekennen.

Ihre Mitglieder erfahren die Vielfalt des christlichen Zeugnisses 
(…) als Ansporn, im Mühen um die volle kirchliche Einheit 
nicht nachzulassen. 

Durch Begegnung, Information und Zusammenarbeit, durch 
das theologische Gespräch sowie durch Gebet und Gottes-
dienst hilft die ACK mit, die Spaltungen der Christenheit zu 
überwinden (…). Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann, Vorsit-
zender der ACK seit 2013

Auch in Kehl ist die ACK aktiv, zweimal jährlich treffen sich 
Menschen aus unterschiedlichen Gemeinden, um sich über 
Fragen des Glaubens auszutauschen. Mitmachen kann jede 
und jeder Christ, der dem Gedanken der Ökumene offen 
gegenüber steht. Einmal im Jahr feiern wir einen ökumeni-
schen Gottesdienst, zu dem alle Interessierten herzlich einge-
laden sind.

In diesem Jahr wurde Bodersweier ausgewählt als Ort, an 
dem wir miteinander Gottesdienst feiern. Gestaltet wird der 
Gottesdienst von Menschen aus verschiedenen Kirchen in 
Kehl.

Interessiert? Dann freuen wir uns Sie begrüßen zu dürfen.
Sonntag, den 5.2. um 17 Uhr in Bodersweier

Kath. Kirchengemeinde Hanauerland
Pfarrgemeinde St. Michael in Rheinau – Honau

Pfarrgemeinde Herz-Jesu in Kehl - Kork
Tel. 07851/3345, FAX: 07851/48 27 02,
E-Mail: kork@kath-hanauerland.de
Kath. Kirchengemeinde Hanauerland
Pfarrgemeinde St. Michael in RHEINAU - Honau
Tel. 07844/322
honau@kath-hanauerland.de

Freitag, den 03. Febr. 2017 
10:00 Uhr Fr   Eucharistiefeier im Seniorenzentrum in 

 Freistett
17:00 Uhr Ko   Schülergottesdienst in der Herz-Jesu Kirche 

in Kork
20.00 Uhr Ko  Taizé-Abendgebet in der Kapelle der 

Diakonie in Kork

Samstag, den 04. Febr. 2017 
09:00 – 
12:30 Uhr Ko    Gruppenstundentag der Erstkommunion-

kinder der Pfarrei Herz-Jesu Kork im 
Gemeindehaus „Arche“ in Kork

10:00 Uhr Ko  Eucharistiefeier im Sonnenhaus in Kork

Sonntag, den 05. Febr. 2017
09:00 Uhr Rhb.  Eucharistiefeier mit Blasiussegen in der St. 

Johannes Kirche in Rheinbischofsheim
10:30 Uhr Ko   Eucharistiefeier mit Blasiussegen /Familien-

gottesdienst zum Thema „Huckepack“ in 
der Herz-Jesu Kirche in Kork 

17:00 Uhr Bo   Ökum. Gottesdienst der ACK (Arbeitskreis 
Christlicher Kirchen) in der evang. Kirche in 
Bodersweier

Dienstag, den 07. Febr. 2017
09:30 Uhr Ko   Eucharistiefeier in der Herz-Jesu Kirche in 

Kork 

Mittwoch, den 08. Febr. 2017
08:00 Uhr Ko  Laudes (Morgenlob) in der Herz-Jesu Kirche 

in Kork
17:00 Uhr Rhb.  Gruppenstunde der Erstkommunionkinder 

2017 der Pfarrei St. Michael Honau im 
Gemeindehaus in Rheinbischofsheim

18:00 Uhr Rhb.  Schülergottesdienst in der St. Johannes 
Kirche in Rheinbischofsheim

Donnerstag, den 09. Febr. 2017
16:00 Uhr Bo  Gottesdienst in der Seniorenresidenz „Alte 

Mühle“ in Bodersweier
17:00 Uhr Wi   Gottesdienst im Seniorenzentrum „Am 

Pfarrgarten“ in Willstätt
20:15 Uhr Ko   Der Kirchenchor Kork trifft sich zur Probe im 

Gemeindehaus „Arche“ in Kork

Freitag, den 10. Febr. 2017 
15:30 Uhr Ko   Gruppenstunde der Erstkommunionkinder 

2017 der Pfarrei Herz-Jesu Kork im Gemein-
dehaus „Arche“ in Kork

17:00 Uhr Ko   Schülergottesdienst in der Herz-Jesu Kirche 
in Kork

20.00 Uhr Ko  Taizé-Abendgebet in der Kapelle der 
Diakonie in Kork
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Taufsonntage:
Sonntag, 19. März 2017 in Kork
Sonntag, 23. April 2017 in Honau
Sonntag, 25. Juni 2017 in Rheinbischofsheim
Sonntag, 23. Juli 2017 in Kork
jeweils um 14:30 Uhr 

Familiengottesdienst „Huckepack“
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Familiengottes-
dienst zum Thema „Huckepack“ am 05.02.17 um 10:30 Uhr in 
Kork. Huckepack? Tragen? Ertragen? Getragen? Weil wir 
getragen sind, können wirs auch!

Herzliche Einladung
Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gottesdienst der 
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen Hanauerland (ACK) 
am Sonntag, 05. Februar um 17:00 Uhr in der Evang. Kirche in 
Bodersweier.

Ankündigung
Die „Juddeschul“!
Was der Bischemer Kantor Daniel Levy damit zu tun hat
Es ist hoffentlich so, dass viele Menschen den Ausspruch 
„Hier geht’s ja zu wie in einer Juddeschul!“ noch nie gehört 
haben. In den 20er Jahren des letzten Jahrhunderts und noch 
in den 60ern war der Satz aber recht verbreitet. Und heute, wo 
viele wieder von Abgrenzung reden, ist exakte Information 
über Inhalte, die man nur vom Hörensagen kennt, wieder 
umso wichtiger. Mit dem Ziel, einige Themen aus dem 
Judentum zu erläutern und v.a. über den inzwischen verges-
senen Rheinbischofsheimer Kantor Daniel Levy aufzuklären, 
laden die evangelische und katholische Kirchengemeinde in 
Rheinbischofsheim zu einem Vortrag hierüber ein.
Der Referent Gerd Hirschberg wird bei seinem Bildvortrag den 
lateinisch-jüdischen Begriff „Schul“ erläutern und auf einige 
Kernpunkte des jüdischen Gottesdienstes eingehen: Was ist 
die Bima, was ist ein Rabbiner und was macht der? Dabei 
kommt auch der Beitrag der jüdischen Gemeinde zur Entste-
hung des Rheinbischofsheimer Liederkranz zur Sprache. 
Daneben geht es um das Leben von Daniel Levy. Seine Nach-
kommen hatten eine Stiftung gegründet, aus der bis in die Zeit 
der NS-Herrschaft hinein jährlich ein Preis für „fleißige, 
willensstarke Schüler“ der Realschule gestiftet wurde. Wie es 
dazu kam, dass diese Preisverleihung heute nicht mehr statt-
findet, wird u.a. ebenfalls Thema des Vortrags sein.
Die Veranstaltung findet auf Einladung der beiden Kirchenge-
meinden in Rheinbischofsheim am Freitag, den 17. Febr. Um 
19:30 Uhr im evangelischen Gemeindehaus statt. Der Besuch 
ist kostenlos.

Evangelische Freikirche  
Gospelhouse Kehl 

77694 Kehl, Graudenzerstraße 7
www.gospelhouse.de Tel.07851-72649

Donnerstag, den 02. Februar
19.30 Uhr Frauenabend im Gospelhouse

Samstag, den 04. Februar
15.00 Uhr Royal Ranger-Stammtreff im Gospelhouse
19.00 Uhr  Jugendtreff im Gospelhouse; 
     Info: Jonathan Forschle Mobil: 0157-36466503; 

Mail: jonathanforschle@gmail.com

Sonntag, den 05. Februar
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl und Kinderstunde; 

Predigt: Pastor Peter Forschle
17.00 Uhr  ACK-Gottesdienst in der Ev. Kirche in Boders-

weier

Montag, den 06. Februar
19.00 Uhr  Gebetskreis bei Erika Gerull, Beethovenstr. 6 in 

Willstätt; Anmeldung: 07852-483084

Mittwoch, den 08. Februar
19.30 Uhr  Kleingruppe bei Margit u. Jürgen Jung in Eckarts-

weier
19.30 Uhr  Kleingruppe bei Daniela u. Peter Forschle in 

Bodersweier
19.30 Uhr  Kleingruppe bei Caroline u. Olivier Forschle in 

Kehl

Samstag, den 11. Februar
15.00 Uhr Royal Ranger-Stammtreff im Gospelhouse
19.00 Uhr  Jugendtreff im Gospelhouse; 
     Info: Jonathan Forschle Mobil: 0157-36466503; 

Mail: jonathanforschle@gmail.com

Sonntag, den 12. Februar
10.00 Uhr  Gottesdienst mit Kinderstunde; Predigt: Pastorin 

Lili Simon
14.30 Uhr  Gottesdienst in französischer Sprache im Gospel-

house in Kehl

Weitere Infos unter: www.gospelhouse.de
Zu den Veranstaltungen ist jedermann herzlich eingeladen!

Zeugen Jehovas Kehl
Rastatter Str. 3a, Kehl-Bodersweier

Sonntag, 5. Februar
09.30 h     öffentlicher biblischer Vortrag des reisenden Predi-

gers Rudi Matsche: „Ist die heutige Welt zum 
Untergang verurteilt?“

10.15 h      Besprechung des Wachtturms: „Durch unver-
diente Güte frei gemacht“

10.45 h     Schlussreferat von Rudi Matsche

Donnerstag 9. Februar
19.00 h     Unser Leben und Dienst als Christ: Thema u. a. 

„Wer auf Jehova hört, wird gesegnet“ und fortlau-
fender Kurs im Lehren der biblischen Botschaft 

20.05 h     Besprechung des Buches: „Dein Königreich 
komme!“ (deutsch und französisch)

Ihr lokaler Werbepartner
für Handel, Handwerk und Gewerbe.
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Aus dem 
Rathaus

Sitzung des Ortschaftsrats
Am Donnerstag, 09.02.2017 findet eine öffentliche Sitzung 
des Ortschaftsrats statt.
Wegen der Sanierung des Bürgersaals findet die Sitzung im 
Foyer der Werkrealschule statt.
Beginn ist um 18.00 Uhr.
Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.   Offenlage des Protokolls der öffentlichen Sitzung vom  

06.12.2016 

2.  Bürgerfragestunde

3.   Vorstellung des LKW-Lenkungskonzepts durch Dr. Frank 
Gericke

4.   Doppelhaushalt 2017/2018; Beratung und Beschluss-
fassung.

5.   Baubeschlüsse für Maßnahmen des Ergebnishaushalts 
2017/2018; Beratung und Beschlussfassung. 

6.   Brennholzvergabe 2017/2018, Preisanpassung; Anhörung 
des Ortschaftsrats.

7.   Fortschreibung der Baulandvergaberichtlinien der Stadt 
Kehl, hier: Vergabe und Neubestellung von Erbbaurechten 
an städtischen Baulandflächen; Anhörung des Ortschafts-
rats. 

8.  Bekanntgaben

9.  Verschiedenes

Schlagraum
Es ist noch ein Schlagraum zu vergeben.

Müllabfuhr

Freitag         03.02.2017        Schwarze Tonne

Fundsachen

Ein Schlüssel wurde bei den Container auf dem Edeka Park-
platz gefunden.
Dieser kann in der Ortsverwaltung abgeholt werden.

Vereine/
Veranstaltungen

„de Brandeburger 
Michel“ 2003 e.V.

„de Brandeburger Michel“ g es lockt die Partymeile 3.1

Die Partymeile 3.1 wartet auf den Startschuss, dieser fällt am 
Schmutzige Donnerstag 23.02.2017 zur Altweiberfasnacht. 
Näheres in Kürze.

Weiter geht’s am Fasnachtssonntag, 26.02.2016. Ab 13:01 
Uhr schlängelt sich der närrische Lindwurm durch die Straßen 
von Boddeschwier. Am Aufstellungsort in der Leutesheimer-
straße ist für das leibliche Wohl der Mitwirkenden bestens 
gesorgt. Im Narrendorf werden wieder Musik und kulinari-
sche Köstlichkeiten dem närrischen Volk angeboten. Kommen 
sie und feiern mit. 

Infos zum Umzug:
Wir freuen uns wieder auf zahlreiche Anmeldungen für den 
Umzug, jedoch wie schon in den letzten Jahren ohne motori-
sierte Fahrzeuge. Auch über Anmeldungen aus benachbarten 
Ortschaften würden wir uns sehr freuen.
Zur Anmeldung das Anmeldeformular über unsere Homepage 
www.brandeburger-michel.de herunterladen, oder telefonisch 
bei Sascha Hummel unter 0171/4443537 anfordern.

FV Bodersweier
Die Vorbereitung zur Rückrunde der Seniorenmannschaften 
hat begonnen.
Das erste Testspiel findet am Mittwoch, 08.02. um 19.00 in 
Rheinbischofsheim statt.

Abteilung Alte Herren: 
Die Versammlung findet am 05.02.2017 um 10.30 Uhr im 
Sporthaus statt.

Bodersweier
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Der Frauenverein sagt DANKE:
Wir möchten uns bei allen Kuchenspenderinnen, die zu 
unserem Basar gebacken haben, ganz herzlich bedanken. 
Viele haben den Weg zu uns gefunden und nicht nur die 
Stände sondern auch unser Kuchenbuffet geplündert. Vom 
Erlös werden wir wieder eine soziale Einrichtung unterstützen. 
Nochmals herzlichen Dank für die Unterstützung.

Bitte vormerken: Ü-60-Fastnachtsparty am Samstag, den 
18.02.2017 ab 14:30 Uhr
Narri, narro, ALLE närrischen Brandenburger sind herzlich 
eingeladen, mit einem zünftigen „Kappennachmittag“ die 
Fastnachtssaison zu eröffnen. Wir erwarten Euch mit einem 
kleinen närrischen Programm und freuen uns auf Euer 
Kommen.

Turnverein Bodersweier 1914 e.V.
Vom 03.-10. Juni 2017 findet in Berlin das deutsche Turnfest 
statt. Falls jemand Interesse hat.... weitere Informationen gibt 
es beim Übungsleiter. 

Voranzeige: 
Die diesjährige Generalversammlung findet am Freitag, den 
10. März 2017 im Gasthaus Ochsen statt.

Dieses Jahr findet kein Waldspeck statt. Wir werden im 
Sommer ein Grillen veranstalten. 

Nähere Infos folgen!! 

FT Bodersweier 
Curling
Am Samstag treffen sich die angemeldeten Teilnehmer zum 
Curlingnachmittag in Hügelsheim um 15.30 Uhr.
Falls jemand spontan noch mitspielen will, soll er sich bei  
1. Vorstand melden. 

Volleyball
Am Sonntag spielt die 1. Mannschaft zuhause ihren nächsten 
Spieltag. Um 14.00 Uhr gegen Oberachern und anschließend 
gegen den VC Offenburg. Treffpunkt ist um 13.00 Uhr !

Die zweite Mannschaft spielt am Sonntag ebenfalls ihren 
nächsten Spieltag. Gespielt wird in Hofweier ab 14.00 Uhr, 
gegen Gastgeber Hohberg und Fessenbach. Die Abfahrtszeit 
wird im Training besprochen. 

Schützenverein Bodersweier
Vereinsabend
Am Samstag, den 21. Januar 2017, veranstaltete der Schüt-
zenverein Bodersweier seinen diesjährigen Vereinsabend. 
Beim dabei durchgeführten Adlerschießen erzielte Rüdiger 
Köchlin den besten Schuß und wurde Schützenkönig 2017. 
Der neue Schützenkönig wurde beim anschließenden festli-
chen Abend gebührend gefeiert. Der Schützenverein gratuliert 
dem neuen Schützenkönig und bedankt sich bei allen Helfern, 
die zum Gelingen des Abends beigetragen haben.

Rundenkämpfe
In der vergangenen Woche empfing unsere Luftpistolenmann-
schaft die SG Ortenberg I und unser Luftgewehrmannschaft 
den KKSV Auenheim I. Beide Mannnschaften konnten ihren 
Wettkampf gewinnen und ihre Position auf den vorderen 
Plätzen weiter ausbauen. Herzlichen Glückwunsch.
 
Der nächste Rundenkampfdurchgang findet im Februar statt. 
Wir wünschen beiden Mannschaften hierfür viel Erfolg und 
"Gut Schuss".

Trainigsabend
Das Schützenhaus ist immer dienstags ab 19.00Uhr zum Trai-
ning geöffnet. Alle Interessierte an unserem Sport sind herz-
lich eingeladen uns zu besuchen.

Jugendtraining
Seit diesem Jahr bietet der Schützenverien auch wieder ein 
Jugendtrainig für Jungen und Mädchen ab 12 Jahre an. Das 
Training beginnt jeweils dienstags um 18.30Uhr im Schützen-
haus Bodersweier. Alle interessierte Jugendlichen sind herz-
liche eingeladen.
Bitte um vorherige Anmeldung zum Training bei Thomas 
Hennenberger, Tel. 07852 / 93 54 142.

Männergesangverein  
Eintracht Zierolshofen

- Schlachtfest 2017 –
Liebe Bodeschwiehrer, essen Sie gerne was Gekochtes, 
Gebratenes, Gegrilltes und Suppiges vom Schwein? Dann 
blättern Sie weiter zum Artikel im Zierolshofener Teil.

Lesespaß für die ganze Familie!
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Aus dem 
Rathaus

Ortschaftsratsitzung
Am Dienstag, 07.02.2017 findet um 20:00 Uhr eine öffentliche 
Ortschaftsratsitzung statt. 

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Tagesordnung 
1.   Offenlage Protokoll der öffentlichen Sitzung vom 

12.12.2016
2.   Bestellung des Abteilungskommandanten der Feuerwehr 

Zierolshofen
3.   Baubeschlüsse für Maßnahmen 2017/18 des Ergebnis-

haushalts
4.  Bekanntgaben
5.  Verschiedenes

Müllabfuhr

Freitag      03.02.2017      Schwarze Tonne
Freitag      03.02.2017       Gelber Sack

Vereine/
Veranstaltungen

DRK Ortsverein  
Linx-Holzhausen

Zur Erfüllung der vielfältigen Aufgaben in verschieden Arbeits-
kreisen (z. B. Altmaterialsammlungen, Festhelfer, Blutspen-
dentermine) sowie für Sanitätsdienst und in der Seniorenar-
beit suchen wir dringend weibliche und männliche Mitstreiter. 

Interessierte erhalten nähere Information beim Vorsitzenden 
Günther Jockers. 
Tagsüber 076851/3501 oder abends 07851/3061.

Ihr DRK Team

Männergesangverein 
Eintracht Zierolshofen

- Schlachtfest 2017 -
Essen Sie gerne Schweinisches? Dann kommen Sie nach 
Zierolshofen.
Am Samstag, dem 18. Februar findet unser beliebtes närri-
sches Schlachtfest in der Erwin-Maurer-Halle statt. Ange-
boten wird ein Buffet – mit allem was das Schwein hergibt – 
dezu Suurkrutt un Grombeerebrei. Und zu Beginn gibt es eine 
richtige Wurschtsupp. Ab 11 Uhr ist die Halle geöffnet für 
einen Frühschoppen. Ab ca. 12 Uhr ist das Büffet eröffnet. 
Es freut sich über ihren Besuch, gerne auch in närrischer 
 Kleidung; der Gsanxverein von Zierelszoffe.

Zierolshofen

Kinderdorfeltern gesucht
Interesse? Sprechen Sie mich an.
Margitta Behnke
Fon +49 30 206491-17,
margitta.behnke@albert-schweitzer.de

www.albert-schweitzer-verband.de
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Bundesverband

Kinderdorf

tut gut

Gute Idee
… der Geschenk-Ideen-Katalog der Lebenshilfe mit vielen
handgefertigten Artikeln aus Behinderten-Werkstätten.

Katalog anfordern: Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.,
Versandhandel, Geysostraße 19, 38106 Braunschweig, Tel.: 0531
47191400 oder direkt bestellen: www.lebenshilfe-shop.de

Mit Ihrer Bestellung helfen Sie behinderten Menschen.
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Termine/
Veranstaltungen

Termin: 11. März 2017
von 14:00 - 16:00 Uhr

in der Sporthalle Auenheim

Tischreservierungen unter E-mail:
kinderbasar-auenheim@web.de

Tischkosten : 8 Euro

Für Essen und Trinken ist gesorgt!
Wir freuen uns auf Sie!

Computerfreunde Kehl e.V.
FRITZ!Box einrichten
Am Freitag, den 10. Februar 2017, erklären die Computer-
freunde Kehl wie man eine FRITZ!Box einrichtet. Die FRITZ!Box 
ist ein Router, der mit fast allen Telefon- und Internetan-
schlüssen zurechtkommt und an dem eine Vielzahl von 
Nebenstellengeräte angeschlossen werden können. Wie die 
FRITZ!Box an einem VoIP Anschluss eingerichtet wird und wie 
analoge, ISDN, VoIP Türsprechstelle und Funktelefone konfi-
guriert werden, wird unser Referent Werner Bieser am Beispiel 
der FRITZ!Box 7490 erklären. Die ganzen Einstellungen sollten 
auch für den Fall der Fälle gesichert werden. Natürlich wird 
auch gezeigt, wie die Software der FRITZ!Box aktuell gehalten 
wird. Selbstverständlich gilt dieses Angebot auch für Nicht-
Mitglieder. Beginn ist um 20.00 Uhr, im Vereinsheim des 
Wassersport-Club in Marlen, Rheinweidweg 2. Informationen 
gibt es unter www.computerfreunde-kehl.de oder 
info@computerfreunde-kehl.de 

Freiwilligendienste im Ausland  
für junge Menschen

Jetzt bewerben! Freiwilligendienst im Ausland Was tun nach 
dem Abitur? Oder nach der Ausbildung? Junge Männer und 
Frauen aus Baden  zwischen 18 und 27 Jahren können über 
die Evangelische Landeskirche in Baden einen Auslandsfrei-
willigendienst leisten. Der Dienst dauert zwölf Monate, meist 
in sozialen und pädagogischen Einrichtungen kirchlicher 
Träger, es sind aber auch Tätigkeiten im kulturellen, landwirt-
schaftlichen oder handwerklichen Bereich sowie in der 
Gemeindearbeit möglich. Bis zum 17. Februar können sich 
junge Menschen, die ein Interesse an einem Auslandsfreiwilli-
gendienst haben, beim „Freiwilligen Ökumenischen Friedens-
dienst“ der evangelischen Landeskirche in Baden bewerben. 
Der Auswahltag findet am 4. März in Stuttgart statt. Offene 
Stellen gibt es noch in Jerusalem, in Italien und in Rumänien 
(Siebenbürgen). Das Angebot steht jungen Frauen und 
Männern offen. Die Evangelische Landeskirche ist sowohl 
vom Weltwärts-Programm als auch vom Internationalen 
Jugendfreiwilligendienst (IJFD) als Träger anerkannt. Informa-
tionen zum Verfahren sowie Berichte von aktuellen Freiwilligen 
sind auf www.freiwillige-vor.org einsehbar. Für Fragen steht 
die Arbeitsstelle Frieden, die den Auslandsdienst der Landes-
kirche organisiert, gerne zur Verfügung. 
Ansprechpartnerin: Milena Hartmann, Tel. 0721 9175 469, 
milena.hartmann@ekiba.de.

Einsteigerkurs PC mit Windows 7 und Office 2010 5.0102 AP
Dieser Einsteigerkurs ist für Teilnehmende, die bisher noch 
keine Erfahrung im Umgang mit dem Computer haben oder in 
den Grundlagen erst einmal Sicherheit gewinnen möchten. 
Um den Computer bedienen zu können, erhalten die Teilneh-
menden zunächst einen Einblick in das Betriebssystem 
Windows und lernen die wichtigsten Handgriffe mit Maus und 
Tastatur. Außerdem erhalten Sie einen Überblick über wichtige 
Anwendungsgebiete. Für diesen Kurs sind keine Vorkennt-
nisse erforderlich. Der Kurs ist zugleich Grundlage für weiter-
führende EDV-Kurse.
Ab Montag, 13.02.2017, 18:15 – 20:30 Uhr, 8 Abende, 
Appenweier, Schwarzwaldschule, Oberkircher Straße 24, 
Computerraum, 157,00 € (incl. Unterlagen und TN-Beschei-
nigung)
Weitere Informationen und Anmeldung für diesen Kurs bei 
der vhs-Außenstelle Appenweier, Telefon: 07805 59565, 
E-Mail: thomas.wiedemer@vhs-ortenau.de

Aquafitness Kurs 3.0261 KE
Aquafitness bietet allen - unabhängig von Alter oder Fitness 
- eine abwechslungsreiche, neuartige "Wassergymnastik" zur 
allgemeinen Erhaltung der Gesundheit. Sie kräftigen Ihre 
Muskulatur, Ihr Stoffwechsel wird angeregt, Sie trainieren Ihr 
Herz und Ihren Kreislauf und Sie verbessern die Beweglichkeit 
von Muskeln, Sehnen und Bändern. Die Auftriebskraft des 
Wassers entlastet dabei Ihre Gelenke, Wirbelsäule und Band-
scheiben. Neben der positiven Wirkung auf Herz, Kreislauf, 
Atmung und Muskulatur härtet Aquafitness - so ganz nebenbei 
- noch ab.
Ab Mittwoch, 08.02.2017, 18:45 – 19:45 Uhr, 8 Abende, 
Hallenbad Kehl, Haydenstraße 5, 41 €, zuzüglich Eintritt 
Hallenbad
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Weinabend Einsteiger Kurs 3.0720 KE
Die Themen des Abends sind: Deutsche Weinanbaugebiete - 
Weinland Baden - Rebsorten - Weinbegriffe von A-Z - 
Prickelnde Momente: Secco/Sekt-Verkostung - Wie verkoste 
ich Wein? - Entdecke deinen Weintyp! - Zubereitung kleiner 
Köstlichkeiten.
Am Freitag, 10.02.2017, 18:00 – 22:30 Uhr, 1 Abend, Kehl, 
Wilhelmschule, Hauptstraße 121, Schulküche (Eingang 
Karlstraße), 22,00 €, zuzügl. 20 € für Lebensmittel, Sekt,  
6 Weine, Mineralwasser

Malen mit Öl und Acryl Kurs 2.0504 KE
- Für Anfänger und Fortgeschrittene -
Die Ölfarbe ist durch ihre leichte Korrigierbarkeit in getrock-
netem wie in nassem Zustand auch für Ungeübte ein empfeh-
lenswertes Medium. Sie können auch mit Acrylfarbe, mit 
Collagen oder Acrylspachtelmasse aufmalen. Einsteigern und 
Fortgeschrittenen werden die verschiedenen Techniken der 
Malerei sowie Bildaufbau und Farbenlehre vermittelt, gleich-
zeitig werden Sie unterstützt, Ihren eigenen Malstil zu ent-
decken. Bitte bringen Sie Leinwand, Palette, Ölgrundfarbe 
oder Acryl (rot, karminrot, blau, dunkelblau, gelb und weiß), 
Pinsel, Bürste, Terpentin ohne Geruch und ein geschlossenes 
Gefäß mit.
Ab Mittwoch, 08.03.2017, 19:00 – 21:00 Uhr, 10 Abende, 
Kehl, Berufliche Schulen, Vogesenallee 2, Raum H 003, 
89,00 €

Weitere Informationen und Anmeldung bei der Volkshoch-
schule Kehl, Centrum am Markt, Marktstraße 3, 77694 Kehl, 
Telefon: 07851-3222, E-Mail: kehl-hanauerland@vhs-ortenau.
de, Internet: www.vhs-ortenau.de/kehl

VHS Offenburg
Berufliche Bildung/Weiterbildung 
Lehrgangsstarts 2017
Infoveranstaltung zu den kaufmännischen Aufstiegsfort-
bildungen

Gepr. Fachwirte für Büro- und Projektorganisation und
Gepr. Fachwirte im Gesundheits- und Sozialwesen

Dienstag, 07.02.2017 um 18:00 Uhr
Unterrichtsgebäude der VHS Offenburg,
Amand-Goegg-Str. 2 – 4, Seminarraum 301, 2. OG

Informieren Sie sich unverbindlich. An diesem Abend erhalten 
Sie die wichtigsten Infos zum Lehrgang, zur Prüfung, zu den 
Voraussetzungen der Teilnahme und zur Finanzierung. Lehr-
gangsstart ist jeweils Samstag, 21.03.2017. Beide Teilzeit-
Lehrgänge dienen der Vorbe-reitung auf die staatlich aner-
kannte Prüfung vor der IHK. 
 
Weitere Lehrgänge 
•  Abendhauptschule, Vorbereitungslehrgang Hauptschulab-

schluss (Start 18.09.2017) 
• Grundwissen Mathematik/Deutsch (Start 15.02.2017)
• Grundwissen Englisch (Start 15.02.2017)
•  Ausbildung zur/zum Städtischen HauswirtschafterIn (Start 

15.09.2017)

Beratung und Anmeldung für alle Lehrgänge: 
Ansprechpartnerin Karin Weißer, 0781/9364-223, 
karin.weisser@vhs-offenburg.de oder www.vhs-offenburg.de.

Verband Bad. Klein- und  
Obstbrenner e.V.

Die diesjährige Jahresversammlung des Verbandes Badischer 
Klein- und Obstbrenner e.V. findet am Dienstag, dem 14.
Februar 2017, um 19.30 Uhr im Kurhaus „Zum Alde Gott“ 
(Talst.51) in 77887 Sasbachwalden statt.

Hauptreferenten sind Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch, Ministerium für ländlichen Raum und Verbraucher-
schutz und Gerald Erdrich, Geschäftsführer Bundesverband 
der Deutschen Klein- und Obstbrenner e.V.

Tagesordnung:
1)  Begrüßung durch den 1.Vorsitzenden Ulrich Müller
2)  Grußworte 
3)  Rede von Frau Staatssekretärin Friedlinde Gurr-Hirsch
  Bedeutung der Kleinbrenner in Baden-Württemberg
4)  Rede von Herrn Gerald Erdrich
   Veränderungen durch das neue Alkoholsteuergesetz ab 

2018
5)  Aussprache 
6)  Schlusswort

Wir würden uns freuen, wenn viele Brenner unsere Versamm-
lung besuchen würden. 

Verband Bad.Klein-. und Obstbrenner e.V.
77767 Appenweier

Chorfest der Region Kehl  
am 4. Februar 2017 in Legelshurst

Sängerinnen und Sänger aus den Kirchenchören der Region 
Kehl treffen sich am Samstag, den 4. Februar ab 14.30 zu 
einem Bezirkschornachmittag in Legelshurst.
Unter Leitung von Bezirkskantorin Carola Maute werden 
Lieder und Chorstücke aus dem Chorheft 2017 einstudiert. 
Das Chorfest in der Region Kehl dient den Chören als Vorbe-
reitung auf das Chorfest der badischen Landeskirche, das am 
1. Juli in Heidelberg stattfinden wird.
Der Nachmittag endet mit einem gemeinsamen Abendgottes-
dienst um 18 Uhr in der Kirche in Legelshurst.
Dekan Günter Ihle, Pfarrerin Schlechtendahl (Pfarrerin für 
Kirchenmusik) und Andreas Eisenmann werden diesen Gottes-
dienst, zusammen mit den Chören gestalten.
Ganz herzlich möchten wir zu diesem ganz besonderen 
Gottesdienst einladen. 

Ortenau Klinikum
Vortrag: „Aktuelle Situation der Organspende in Deutsch-
land“
Zu einem Vortrag zum Thema Organspende lädt der Förder-
verein des Ortenau Klinikums Kehl am Donnerstag, den 9. 
Februar um 19 Uhr im Ortenau Klinikum Kehl ein. Dr. Rolf 
Ermerling, Chefarzt der Anästhesie am Ortenau Klinikum Kehl, 
erklärt die Rahmenbedingungen und die aktuelle Situation der 
Organspende in Deutschland. Aufgrund von Unregelmäßig-
keiten an einzelnen Transplantationszentren in Deutschland 
wird das Thema in der Bevölkerung sehr skeptisch gesehen. 
Die Folge ist ein stetiger Rückgang von Organspenden und 
damit verbunden eine immer länger werdende Warteliste von 
Patienten, die ein Spenderorgan benötigen. Der Referent 
erklärt die aktuellen gesetzlichen Rahmenbedingungen sowie 
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den Ablauf eine Organspende von der Entscheidung über eine 
mögliche Organentnahme bis hin zur Organzuteilung an einen 
entsprechenden Empfänger. Die Teilnahme an der Veranstal-
tung ist kostenlos, Spenden für den Förderverein des Ortenau 
Klinikums Kehl sind willkommen. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich.

COACHING4FUTURE IN LAHR  
UND KEHL: DIE ZUKUNFT DER 

TECHNIK-BERUFE
Von wegen einsam und monoton: Das Programm COACHING-
4FUTURE räumt mit Vorurteilen gegenüber MINT-Berufen auf 
und zeigt, wie Jugendliche über naturwissenschaftlich-techni-
sche Ausbildungs- und Studienwege aktiv an der Gestaltung 
unseres Alltags mitwirken können. Bei ihren Besuchen am 
Max-Planck-Gymnasium in Lahr und dem Einstein-Gymna-
sium in Kehl vermitteln zwei junge MINT-Akademiker am 6. 
und 7. Februar im Rahmen des Unterrichts mit multimedialen 
Vorträgen und anschaulichen Technik-Beispielen, welche 
Berufe hinter zukunftsweisenden Entwicklungen stecken.

Technische Neuerungen tragen dazu bei, unseren Alltag 
immer weiter zu verbessern: So könnten uns autonome Fahr-
zeuge schon bald entspannt und sicher ans Ziel bringen, 
während Patienten etwa von „Augmented Reality“-Brillen 
profitieren, die wichtige Informationen für den Verlauf einer 
Operation direkt ins Sichtfeld des Arztes einblenden. Was 
diese und andere Erfindungen mit der Berufswahl von Schü-
lerinnen und Schülern aus dem Ortenaukreis zu tun haben, 
zeigen die MINT-Experten des Programms COACHING4FU-
TURE. Im Rahmen des Ingenieurtags sind sie am Montag, 6. 
Februar, am Max-Planck-Gymnasium in Lahr zu Gast. Am 
Dienstag, 7. Februar, besuchen sie das Einstein-Gymnasium in 
Kehl. Vom künstlichen Hüftgelenk bis zum Nanotape – mit 
Hightech zum Anfassen und einer lebensnahen Multimedia-
Präsentation im Gepäck, nehmen sie die Mädchen und 
Jungen mit auf eine Reise in die Welt von Mathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaft und Technik (MINT). Auf diese Weise 
werden Berufe aus den naturwissenschaftlich-technischen 
Disziplinen durch das gemeinsame Angebot der Baden-Würt-
temberg Stiftung und des Arbeitgeberverbands Südwestme-
tall in Kooperation mit der Regionaldirektion Baden-Württem-
berg der Bundesagentur für Arbeit jugendgerecht und 
anschaulich vorgestellt. Denn nach wie vor ergreifen zu wenige 
Jugendliche eine Ausbildung oder ein Studium im MINT-
Bereich, häufig aufgrund von Vorurteilen und mangelndem 
Hintergrundwissen über technische Berufe.

Was leisten Medizintechniker bei der Entwicklung moderner 
Prothesen? Und welche Rolle spielen Umweltingenieure bei 
der Vernetzung eines „Smart House“? Mit einer Mischung aus 
Wissenschaft und Unterhaltung, kleinen Experimenten sowie 
Exponaten zum Ausprobieren zeigt das Programm, welche 
vielseitigen Berufsbilder sich hinter technischen Innovationen 
verbergen und welche Ausbildungs- und Studienmöglich-
keiten es in diesem Bereich gibt. Am Puls der Zeit und auf 
Augenhöhe mit den Schülern geben die Coaches einen 
praxisnahen Überblick zu aktuellen sowie zukünftigen High-
tech-Lösungen und Produktionsverfahren aus der MINT-Welt. 
Dabei entscheiden die Jugendlichen selbst, welche der 
Themenbereiche – Mobilität, Wohnen, Gesundheit, Arbeit, 
Lifestyle und Umweltschutz – im Mittelpunkt der Veranstaltung 
stehen sollen.

Gewerblich-Technische Schule 
Offenburg

Zweijährige Technikervollzeitschule in Fachrichtung Elektro-
technik 
Die Gewerblich-Technische Schule Offenburg (Moltkestraße 
23) bietet zum neuen Schuljahr eine zweijährige Technikervoll-
zeitschule in Fachrichtung Elektrotechnik an.
Sie fühlen sich in ihrem aktuellen beruflichen Umfeld unterfor-
dert? Sie wollen sich beruflich verändern und ihre Karriere in 
Schwung bringen? Das erfolgreiche Absolvieren der Techni-
kerschule wird ihren beruflichen Alltag positiv beeinflussen.
Im September 2017 bietet die Vollzeitweiterbildung der Fach-
richtung Elektrotechnik wieder einen Kurs an der Gewerblich-
Technischen Schule in Offenburg an. Anmeldungen sind bis 
zum 1.März 2017 möglich.
Voraussetzung für die Technikerschulen ist eine abgeschlos-
sene Berufsausbildung sowie eine notwendige Berufstätigkeit 
von 14 Monaten nach der Technikerverordnung.
Absolventen der zweijährigen Technikervollzeitschule arbeiten 
in der Entwicklung, Herstellung und Vertrieb elektrotechni-
scher Anlagen und Systeme. Sie planen, berechnen, entwi-
ckeln, konstruieren und testen Bauelemente, Geräte und 
Maschinen oder überwachen elektrotechnische Anlagen und 
Systeme. Sie erforschen und entwickeln Techniken und 
Systeme, die Informationen verarbeiten und übermitteln. Dazu 
gehören anwendungsorientierte Software ebenso wie mikro-
elektronische Steuerungen und komplexe Automatisierungen 
mit Robotern. Die Kombination der Elektrotechnik, der System-
technik und der betrieblichen Kommunikation sowie Manage-
ment eröffnen sehr gute Berufschancen.
Die Gewerblich-Technische Schule Offenburg ist seit 2016 
»Industrie 4.0-Standort« des Landes Baden-Württemberg 
und bietet auf dem neusten technischen Stand ausgerüstete 
Grundlagenlabore sowie eine industrielle Lernfabrik, an der 
die angehenden Techniker ausgebildet werden.
Weitere Informationen gibt’s telefonisch 0781-8058300, per 
Mail (info@gs-offenburg.de) oder im Internet unter 
www.gs-offenburg.de

Einjähriges Berufskolleg zum Erwerb der Fachhochschul-
reife- BKFH
Die Gewerblich-Technische Schule Offenburg bietet im 
kommenden Schuljahr 2017/18 wieder das einjährige Berufs-
kolleg an, das zum Erwerb der Hochschulreife führt. Voraus-
setzung für diese Schulart ist ein Mittlerer Bildungsabschluss 
sowie eine abgeschlossene Berufsausbildung. In den Fächern 
Deutsch, Mathematik, Englisch und Physik wird nach einem 
Schuljahr jeweils eine schriftliche Prüfung absolviert. Weitere 
Fächer sind Betriebswirtschaftslehre, Geschichte und 
Chemie. 
Mit der Hochschulreife können Studiengänge an jeder Hoch-
schule belegt werden. Anmeldungen sind bis zum 1. März 
möglich. Weitere Infos gibt’s im Internet unter www.gs-offen-
burg.de und telefonisch unter 0781-805-8300.

IHK-BildungsZentrum  
Südlicher Oberrhein

Rechnungswesen Intensiv für kaufmännische Azubis
Das Rechnungswesen ist in allen kaufmännischen Berufen ein 
fester Bestandteil der Ausbildung. Häufig haben Auszubil-
dende hier jedoch Verständnisprobleme, da es an Grundla-
genwissen fehlt. Die Lehrgänge starten verbindlich am 16. 
Februar 2017 am IHK-BildungsZentrum in Offenburg sowie 
am 25. Februar 2017 am Standort in Freiburg. 
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Grundsätzlich orientieren sich die Themeninhalte an den Lern-
zielen des Rahmenlehrplans für den berufsbezogenen Unter-
richt an den Berufsschulen und damit an den Prüfungsthemen. 
Im Lehrgang werden die Themenbereiche mit unterschiedli-
chen Methoden zunächst theoretisch und anschließend in 
Einzel- und Gruppenarbeit sowie im Austausch vermittelt. Die 
Auszubildenden erhalten die Möglichkeit, bestehende Defizite 
aufzuarbeiten.
Der Lehrgang richtet sich an Auszubildende kaufmännischer 
Ausbildungsberufe, die Ihre Kenntnisse im Bereich Rech-
nungswesen (nicht nur) für die Abschlussprüfung ausbauen 
möchten.
Näheres, kostenlose Beratung und Informationsmaterial gibt 
es beim IHK-BildungsZentrum Südlicher Oberrhein, Telefon 
0781-9203-0 oder 0761-2026-0, E-Mail info@ihk-bz.de oder 
www.ihk-bz.de

Gewerbe Akademie Offenburg
Auszubildende beim Kunden
Freundlich, hilfsbereit und aufmerksam soll der Auftritt des 
Auszubildenden beim Kunden sein. Damit die jungen 
Menschen das lernen, bietet die Gewerbe Akademie am 
Freitag, 10. März von 13 bis 18 Uhr einen Fachkurs dazu an. 
Hierbei werden typische Situationen beim Kunden simuliert 
und durch Rollenspiele der Auftritt vor Ort geübt. Von der 
korrekten Begrüßung mit festem Händedruck bis zu Reklama-
tionen des Kunden werden Situationen analysiert, damit 
später ein professioneller Auftritt gelingt. 
Weitere Informationen erteilt die Gewerbe Akademie Offen-
burg, Telefon 0781/793 105, auch im Internet unter 
www.wissen-hoch-drei.de
 
Kaufmännisches Fachwissen
Betriebswirtschaftliches und rechtliches Wissen eignen sich 
die Teilnehmer eines Fachkurses an, der am 8. März an der 
Gewerbe Akademie Offenburg startet. Der Abschluss dieses 
Kurses mit einem abschließenden Modul in Freiburg berech-
tigt zur Weiterbildung zum staatlich anerkannten Betriebswirt. 
Außerdem können diese Fachkräfte technisch-kaufmännische 
Führungsaufgaben im Betrieb übernehmen. Dies ist insbeson-
dere ein Weiterbildungsangebot für Gesellen des Handwerks, 
Facharbeiter oder Absolventen eines Berufsabschlusses aus 
dem nicht-kaufmännischen Bereich. Inhaltlich werden Grund-
lagen des Rechnungswesens und Controllings vermittelt, des 
weiteren Grundlagen des wirtschaftlichen Handelns sowie 
rechtliches und steuerliches Basiswissen.
Weitere Informationen erteilt die Gewerbe Akademie Offen-
burg, Telefon 0781/793 115, auch im Internet unter 
www.wissen-hoch-drei.de

Sonstige 
Mitteilungen

Verbraucherzentrale  
Baden-Württemberg

Leistung verbessern, Verbrauch senken, Förderpro-
gramme nutzen
Fitnessprogramm für die Heizung
Viele Heizungsanlagen arbeiten ineffizient – sie verbrauchen 
zu viel und bescheren ihren Besitzern unnötig hohe Heiz-
kosten. Doch Brennstoffverbrauch und Kosten lassen sich 
häufig ohne großen Investitionen spürbar senken. Heinrich 

Lutz, Energieberater der Verbraucherzentrale Baden-Würt-
temberg, stellt die wichtigsten Stellschrauben vor:

Heizungswasser zu warm: „Ist das Heizwasser wärmer als 
nötig, kann es auf seiner Tour durchs System gar nicht genug 
Wärme abgeben – die Heizkörper werden also sehr heiß, und 
das Heizwasser ist noch viel zu warm, wenn es in den Kessel 
zurückströmt. Die Räume sind zwar schön warm, allerdings 
verbraucht das System unnötig viel Energie“, erläutert der 
Experte. Besserung verspricht eine Veränderung der Heiz-
kurve an der Heizungsregelung, durch die die Systemtempe-
raturen abgesenkt werden. Lutz betont: „Durch diese Anpas-
sung kühlen sich nicht die Räume ab, sondern nur die über-
heißen Heizkörper.“

Dämmung der Rohrleitungen: Heizungsrohre, die durch 
unbeheizte Räume führen, zum Beispiel auf dem Dachboden 
oder im Keller, müssen gedämmt sein, sonst geht sehr viel 
Wärme verloren. Die Dämmung lässt sich auch nachträglich 
meist leicht anbringen – sie ist sogar in der Energieeinsparver-
ordnung vorgeschrieben. „Die Dämmung sollte dabei etwa so 
dick sein wie das Rohr selbst“, sagt Heinrich Lutz. 

Verteilung des Heizungswassers: Häufig werden manche 
Heizkörper im Heizsystem viel zu warm, typischerweise im 
Erdgeschoss, andere hingegen nicht warm genug – häufig in 
den Obergeschossen. Abhilfe bringt der sogenannte hydrauli-
sche Abgleich. „Hier werden die Thermostatventile an den 
einzelnen Heizkörpern so eingestellt, dass durch jeden Heiz-
körper genau so viel Heizungswasser fließt, wie benötigt wird, 
um den Raum zu heizen – nicht weniger, aber auch nicht 
mehr“, erläutert Lutz. „Die Wärme wird also optimal verteilt. 
Eventuell müssen dafür vorhandene Thermostatventile ausge-
tauscht oder nachgerüstet werden.“

Heizungspumpe: „Nicht allen Heizungsbesitzern ist bewusst, 
dass ihre Anlage nicht nur Brennstoff, sondern auch Strom 
verbraucht“, erklärt der Energieberater. Vor allem alte 
Heizungspumpen sind wahre Stromfresser. Der Wechsel auf 
eine Hocheffizienzpumpe kann den Stromverbrauch um mehr 
als die Hälfte verringern. Lutz rät: „Gleichzeitig mit dem 
Pumpentausch ist es in vielen Fällen ratsam, einen hydrauli-
schen Abgleich durchzuführen und so die Verteilung des 
Heizwassers zu verbessern.“

Förderprogramme: Seit August 2016 fördert das Bundesamt 
für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle den Heizungspumpen-
tausch und den hydraulischen Abgleich sowie alle dafür erfor-
derlichen Komponenten mit Zuschüssen. Die Einstellung der 
Heizkurve durch einen Fachmann ist ebenfalls förderfähig. Die 
Förderhöhe beträgt 30 Prozent der Nettoinvestition, höchstens 
25.000 Euro je Standort. 
Was bei der Antragstellung zu beachten ist, können Interes-
sierte bei der Energieberatung der Verbraucherzentrale 
erfahren. Einen Überblick über die Leistungsfähigkeit der 
Heizungsanlage und Tipps für ihre Optimierung bietet die 
Energieberatung der Verbraucherzentrale außerdem mit dem 
Heiz-Check, für den ein Energieberater nach Hause kommt 
und das Heizungssystem genau unter die Lupe nimmt. 
Der Heiz-Check ist ein Angebot für alle privaten Verbraucher, 
die z.B. einen Gas- oder Ölheizkessel, eine Fernwärmestation 
oder eine Wärmepumpe zuhause haben. Termine für den 
Heiz-Check können unter der kostenfreien Nummer 0800 – 
809 802 400 gebucht werden. Die Kostenbeteiligung beträgt 
40 Euro, für einkommensschwache Haushalte mit entspre-
chendem Nachweis ist das Angebot kostenlos. Der Heiz-
Check wird gefördert vom Bundesministerium für Wirtschaft 
und Energie. Mehr Informationen unter 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de.
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INFOBEST Kehl/ Strasbourg
INFOBEST Kehl-Strasbourg legt bei den Beratungen in 
2016 nochmal deutlich zu 

Verschärfungen durch das französische Entsendegesetz 
sorgen für erhöhte Nachfragen von Unternehmen zum 
Ende des Jahres

Rund 5000 Anfragen hat die INFOBEST Kehl/Strasbourg, die 
Informations- und Beratungsstelle für grenzüberschreitende 
Fragen am Oberrhein, 2016 beantwortet. Das ist eine Steige-
rung von 4,8 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Mit 188 
Auskünften haben sich die unternehmerischen Beratungsleis-
tungen sogar verdoppelt. „Das ist eine sehr gute Bilanz“, 
zeigte sich Landrat Frank Scherer bei der Verkündung dieser 
neuesten Zahlen zufrieden, der in seiner Funktion als Präsi-
dent der INFOBEST Kehl/Strasbourg im vergangenen Jahr 
den Wunsch äußerte, die Sichtbarkeit der Beratungsstelle zu 
stärken und insbesondere die Beratungen für die Unter-
nehmen zur Unterstützung des grenzüberschreitenden 
Arbeitsmarkts auszubauen.

„Die jetzigen Zahlen zeigen deutlich, dass die INFOBEST 
Kehl/Strasbourg als grenzüberschreitende Beratungsstelle 
auch von Unternehmen und Selbständigen immer stärker 
wahrgenommen wird und wichtige Unterstützung für den 
grenzüberschreitenden Arbeitsmarkt leistet“, so Scherer.

Insgesamt 4965 Anfragen (2015: 4732) beantworteten die drei 
Mitarbeiter der Infobest Kehl/Straßburg. Schwerpunkte waren 
dabei Fragen zu den Themen Rente, Krankenversicherung, 
Familienleistungen und Steuern. Neu im vergangenen Jahr 
waren verstärkte Nachfragen zum Thema Mehrfachbeschäfti-
gung.

„Die Zusammenarbeit mit den anderen grenzüberschreitenden 
Einrichtungen vor Ort funktioniert sehr gut“, sagte Bastien 
Candelier, Mitarbeiter der INFOBEST Kehl/Strasbourg.

„Die gemeinsame Informationsveranstaltung mit dem Zentrum 
für Europäischen Verbraucherschutz zu den Änderungen im 
Doppelbesteuerungsabkommen war mit 120 Teilnehmern gut 
besucht. Auch die jährliche Veranstaltungsreihe mit der fran-
zösischen Arbeitsverwaltung Pôle Emploi, die Renten-
sprechtage und die grenzüberschreitenden Sprechtage sind 
mit über 300 Terminen zu einem festen Bestandteil der Bera-
tungsleistungen der INFOBEST Kehl/Strasbourg geworden“, 
so Candelier. Mit dem Eurodistrikt Strasbourg-Ortenau stehe 
man in regelmäßigem Austausch, was die Beratung zur Unter-
stützung des grenzüberschreitenden Arbeitsmarkts betrifft. 
Insbesondere die Verschärfung des Mitarbeiterentsendege-
setzes in Frankreich habe mit dem neu eingeführten elektroni-
schen Meldeverfahren zum Ende des Jahres 2016 für einen 
erhöhten Beratungsbedarf bei den betroffenen Firmen gesorgt. 
„Hier konnten wir bei dem zur Erbringung von Dienstleis-
tungen für Kunden in Frankreich geforderten komplizierten 
Verfahren, das im Übrigen auch für die Teilnahme an französi-
schen Messen gilt, die betroffenen deutschen Unternehmen 
unterstützen und wo nötig, Kontakt zu der für das Meldever-
fahren zuständigen Stelle in der Region Grand Est, der 
DIRECCTE, aufnehmen“, berichtete Candelier.
Die neu überarbeitete Internetseite www.infobest.eu verzeich-
nete steigende Zugriffszahlen. Mehr als 167.000 Besucher 
informierten sich 2016 auf der Webseite des INFOBEST-
Netzwerks. Auch der vierteljährlich erscheinende kostenlose 
Newsletter mit neuesten Informationen für Grenzgänger 
erfreue sich mit derzeit knapp 700 Abonnenten immer 
größerer Beliebtheit.

„INFOBEST“ steht für „INFOrmations- und BEratungsSTelle“. 
Die in Kehl angesiedelte deutsch-französische Einrichtung 
besteht seit 1993 und wird von Gebietskörperschaften auf 
beiden Seiten des Rheins getragen. Das Infobest-Team in 
Kehl ist mit den drei weiteren Infobestberatungsstellen am 
Oberrhein (PALMRAIN, PAMINA und Vogelgrun/Breisach) und 
mit allen deutsch-französischen Einrichtungen der Region 
eng vernetzt.

Sie sind erste Ansprechpartner für alle grenzüberschreitenden 
Fragen zu Deutschland, Frankreich und der Schweiz. Als 
öffentliche Anlaufstellen haben sie sich zum Ziel gesetzt, das 
gemeinsame Zusammenleben am deutsch-französisch-
schweizerischen Oberrhein zu erleichtern und zu fördern.

Weiterführende Information in deutscher und französischer 
Sprache finden sind auf der Internetseite von INFOBEST 
www.infobest.eu.

Mikrozensus 2017:  
Kehler Haushalte werden befragt

Rund 50 000 Haushalte in mehr als 900 Gemeinden werden 
dieses Jahr im Rahmen des Mikrozensus 2017 vom Statisti-
schen Landesamt Baden-Württemberg befragt – auch in 
Kehl. 
Die geschulten Interviewer vom Statistischen Landesamt 
werden über das ganze Jahr verteilt ausgewählte Haushalte 
besuchen und Fragen zu Themen wie Beruf, Einkommen, 
Familienstand und Staatsangehörigkeit, aber auch zur 
Gesundheit und zum Rauchverhalten der Bewohner stellen. 
Ausgewählt werden die zu befragenden Haushalte nach dem 
Zufallsprinzip. Die Interviewer kündigen ihr Kommen mit 
einem Schreiben an, das sie in den Briefkasten werfen. Für die 
ausgewählten Haushalte besteht Auskunftspflicht. Sie werden 
innerhalb von fünf aufeinander folgenden Jahren bis zu 
viermal im Rahmen des Mikrozensus befragt.
Die Erhebungsbeauftragten des Statistischen Landesamtes 
Baden-Württemberg tragen einen Interviewer-Ausweis bei 
sich. Sie verwenden bei der Befragung einen Laptop und 
geben die Antworten direkt ein. Alternativ haben die Haus-
halte auch die Möglichkeit, den Fragebogen in Papierform 
selbst auszufüllen. 
Alle erhobenen Einzelangaben unterliegen der Geheimhaltung 
und dem Datenschutz und werden weder an Dritte weiterge-
geben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prüfung der 
Daten im Statistischen Landesamt werden diese anonymi-
siert.

Was ist der Mikrozensus? 
Der Mikrozensus ist eine amtliche Haushaltsbefragung, mit 
der seit 1957 wichtige Daten über die wirtschaftliche und 
soziale Lage der Bevölkerung ermittelt werden. Die Ergeb-
nisse dienen als Grundlage für politische, wirtschaftliche und 
soziale Entscheidungen in Bund und Ländern, stehen aber 
auch der Wissenschaft, der Presse und interessierten Bürge-
rinnen und Bürgern zur Verfügung. Die Daten des Mikrozensus 
werden kontinuierlich über das ganze Jahr verteilt von Erhe-
bungsbeauftragten erhoben. Knapp 1000 Haushalte werden 
pro Woche befragt.

Weitere Informationen zum Mikrozensus: 
www.statistik-bw.de/DatenMelden/Mikrozensus
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Bund Umweltzentrum Ortenau
BUND-Ökotipp:
Hecken- und Baumschnitt vor der Brutzeit der Vögel
Hecken und Bäume bereichern viele Gärten und bieten, vor 
allem wenn es sich um einheimische Arten handelt, vielen 
Tieren einen Lebensraum. Umso wichtiger ist es, beim regel-
mäßigen Rückschnitt Rücksicht auf die Bewohner zu 
nehmen.
Je nach Witterung beginnt die Brutzeit der Vögel schon früh 
im Frühjahr. Darum ist es laut dem seit 1. März 2010 gültigen 
Bundesnaturschutzgesetz (§39) verboten, Bäume, die außer-
halb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen oder gärtne-
risch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune, 
Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis 
zum 30. September abzuschneiden oder auf den Stock zu 
setzen. Auch wenn private Haus- und Kleingärten damit vom 
Verbot des Rückschnitts ausgenommen sind, empfiehlt das 
BUND-Umweltzentrum Ortenau dennoch, sich an diese Zeiten 
zu halten. Artenschutzrechtliche Regelungen wie das Verbot 
der Störung von brütenden Vögeln oder das Entfernen von 
Nestern sind auf jeden Fall zu beachten. Für Straßenbäume, 
die auf öffentlichen Grundflächen stehen, sowie für Hecken, 
lebende Zäune, Gebüsche und andere Gehölze gelten die 
Verbote des §39 BNatSchG uneingeschränkt.

IHK Südlicher Oberrhein
IHK-Broschüre „Herausforderung Unternehmensnach-
folge“ neu aufgelegt
Der Baden-Württembergische Industrie- und Handelskam-
mertag (BWIHK) hat die Broschüre „Herausforderung Unter-
nehmensnachfolge“ aktualisiert und zum sechsten Mal neu 
aufgelegt. Auf knapp 70 Seiten bietet das Heft Tipps zur 
Vorbereitung und nennt verschiedene Formen der Unterneh-
mensübergabe. Hinzu kommen Informationen für die Nach-
folger, die in die Fußstapfen des Unternehmers treten.

In vielen mittelständischen Unternehmen am südlichen Ober-
rhein ist der Generationswechsel ein aktuelles Thema. Findet 
sich kein geeigneter Nachfolger, droht die Stilllegung. Die 
Folge: Arbeitsplätze gehen verloren. Deshalb ist es wichtig, 
die Nachfolge frühzeitig zu regeln. Doch nicht nur die rechtzei-
tige, auch die systematische Vorbereitung der Unternehmens-
nachfolge ist eine wesentliche Voraussetzung für den dauer-
haften Erhalt des Betriebs. Denn Fehler bei der Übergabe 
können zu Unternehmenskrisen bis hin zur Betriebsaufgabe 
führen. „Nachfolge ist in unserer Region ein großes Thema mit 
regionalpolitischer Tragweite“, sagt Michael Bertram, Leiter 
des Geschäftsbereichs Existenzgründung und Unterneh-
mensförderung bei der IHK Südlicher Oberrhein. „Im Rahmen 
von Unternehmensnachfolgen können wir als IHK die Unter-
nehmer dabei unterstützen, dass regionale Lebenswerke 
gesichert und mit neuen Impulsen möglichst reibungslos fort-
geführt werden können.“
Erste Anstöße gibt hier die Broschüre „Herausforderung 
Unternehmensnachfolge“. Das Heft bietet dabei gleicher-
maßen Basisorientierung wie gezielte Hilfestellung. Teil des 
Serviceangebots der IHK Südlicher Oberrhein ist außerdem 
die fundierte Unterstützung bei der Unternehmensübergabe. 
Hierzu gehören beispielsweise Beratungsgespräche zur 
Vorgehensweise bei einem Generationswechsel sowie die 
Hilfestellung bei der Suche nach einem Nachfolger. 
Die Broschüre „Herausforderung Unternehmensnachfolge“ ist 
kostenlos in der Hauptstelle der IHK Südlicher Oberrhein in 
Freiburg, Schnewlinstraße 11-13, sowie in der Hauptge-
schäftsstelle in Lahr, Lotzbeckstraße 31, erhältlich. Ein PDF 
steht zum Download auf der Homepage unter der Adresse 
www.suedlicher-oberrhein.ihk.de bereit.

Mitteilungen
Landratsamt Ortenaukreis

Bäume und Sträucher jetzt prüfen!
Das Amt für Umweltschutz im Landratsamt Ortenaukreis 
weist darauf hin, dass Hecken und Bäume im Zeitraum  
1. März bis 30. September weder entfernt noch abgeschnitten 
werden dürfen.

Dieses Verbot gilt nicht für Bäume auf Grundstücken, die gärt-
nerisch genutzt und gepflegt werden. Hierzu zählen Haus- 
und Ziergärten, öffentliche und private Grünanlagen, Sportan-
lagen und Friedhöfe. Hier ist es ganzjährig erlaubt, Bäume zu 
fällen, wenn sie keine Vogelnester, Spechthöhlen, Fledermaus-
höhlen oder Ähnliches beherbergen. Bäume, die entweder als 
Naturdenkmal oder nach einer gemeindlichen Baumschutz-
satzung geschützt sind, dürfen nicht beseitigt werden. 

Für gesetzlich geschützte Biotope gelten besondere 
Vorschriften. Handlungen, die zu einer Zerstörung oder nach-
haltigen Beeinträchtigung dieser Biotope führen können, sind 
ganzjährig verboten.

Auskünfte zum Rodungsverbot erteilt das Amt für Umwelt-
schutz im Landratsamt Ortenaukreis telefonisch unter  
0781 805 1222.

Migrationsamt hat neue 
Öffnungszeiten

Das Migrationsamt im Landratsamt Ortenaukreis hat ab sofort 
neue Öffnungszeiten. Diese sind Montag-, Mittwoch- und 
Freitagmorgen jeweils von 8.30 bis 12 Uhr, Donnerstagnach-
mittag von 13 bis 18 Uhr sowie nach Vereinbarung. Die geän-
derten Sprechzeiten gelten sowohl die Asylbewerberleis-
tungsbehörde, den Bereich Unterbringung und die Leitung 
des Sozialdiensts in der Badstraße 20a in Offenburg als auch 
für die Ausländerbehörde in der Kronenstraße 29 in Offen-
burg. 
Weitere Informationen zu den Öffnungszeiten und Beratungs-
angeboten finden Sie auf der Internetseite des Ortenaukreises 
unter www.ortenaukreis.de unter dem Suchbegriff „Migrati-
onsamt“.

Allgemeinverfügung des 
Landratsamtes Ortenaukreis  

zum Schutz vor der aviären Influenza
Vom 31. Januar 2017, Az: 522-9122.20

Auf Grund von § 13 der Geflügelpest-Verordnung in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 8. Mai 2013 (BGBl. I S. 
1212) i.V.m. §§ 38 Abs. 11 und 6 Abs. 1 des Tiergesundheits-
gesetzes vom 22. Mai 2013 (BGBl. I S. 1324), des § 4 der 
Viehverkehrsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 3. März 2010 (BGBl. I S. 203) und § 1 Abs. 3 des Gesetzes 
zur Ausführung des Tierseuchengesetzes vom  19. November 
1987 (GBl. S. 525) erlässt das Landratsamt Ortenaukreis 
folgende
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A l l g e m e i n v e r f ü g u n g

1.   Für alle Tierhalter (private oder gewerbliche), die Geflügel 
in Haltungen in einem Abstand von bis zu 500 m Entfer-
nung zum Uferbereich des Rheins halten, wird eine 
Aufstallung des Geflügels angeordnet

  a)  in geschlossenen Ställen oder 
  b)   unter einer Vorrichtung, die aus einer überstehenden, 

nach oben gegen Einträge gesicherten dichten Abde-
ckung und einer gegen das Eindringen von Wildvö-
geln gesicherten Seitenbegrenzung bestehen muss.

2.   Vom Tierhalter für den eigenen Bestand eingesetzte Trans-
portfahrzeuge und -behältnisse für Geflügel und Tauben 
sind nach § 17 Abs. 3 Nr. 2 der Viehverkehrsverordnung 
nach jedem Transport am Zielort zu reinigen und zu desin-
fizieren.

3.   Börsen und Märkte sowie Veranstaltungen ähnlicher Art, 
bei denen Geflügel und gehaltene Vögel anderer Arten als 
Geflügel außer Tauben verkauft, gehandelt oder zur Schau 
gestellt werden, sind in den Gebieten nach Nr. 1 
verboten. 

   Lokale Geflügel- oder Vogelausstellungen durch ortsan-
sässige Kleintierzucht-organisationen sind für deren 
Mitglieder vom Verbot ausgenommen, sofern die Veran-
staltung in geschlossenen Räumen durchgeführt wird. 

   Geflügel und gehaltene Vögel anderer Arten außer Tauben 
dürfen aus den unter Nr. 1 genannten Gebieten zum 
Zwecke der Teilnahme an Börsen, Märkten sowie Veran-
staltungen ähnlicher Art nicht verbracht werden.

4.   Die sofortige Vollziehung der in den voranstehenden 
Nummern 1 bis 3 des Tenors getroffenen Regelungen wird 
gemäß § 80 Satz 1 Abs. 2 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsord-
nung (VwGO) angeordnet.

5.   Die Allgemeinverfügung gilt am Tag nach ihrer Veröffentli-
chung als bekannt gegeben. Sie endet mit Ablauf des 15.
März 2017, solange keine öffentliche Bekanntgabe einer 
Fristverlängerung erfolgt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder mündlich zur Niederschrift 
Widerspruch beim Landratsamt Ortenaukreis, Badstr. 20, 
77652 Offenburg erhoben werden. Die Widerspruchsfrist wird 
auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb der Monats-
frist beim Regierungspräsidium Freiburg, Kaiser-Joseph-Str. 
167, 79098 Freiburg, eingeht.

Hinweise
1.   Auf die Vorgaben gem. § 3 und § 4 Abs. 1 Nr. 1 der Geflü-

gelpestverordnung hinsichtlich der allgemein geltenden 
Vorgaben zur Fütterung und Tränkung sowie zur Früher-
kennung bei gehäuften Verlusten wird hingewiesen.

2.   Auf die Verordnung des BMEL vom 18. November 2016 
wird verwiesen. Diese Verordnung über besondere 
Schutzmaßregeln in kleinen Geflügelhaltungen, die 
weitere Biosicherheitsmaßnahmen für Betriebe mit 
weniger als 1000 Stück Geflügel anordnet, gilt weiter-
hin bis zum 20.05.2017.

3.   Es wird empfohlen, die tierseuchenrechtlich erforderliche 
Zulassung von Geflügelhändlern anhand der Vorlage des 
entsprechenden Zulassungsbescheides vor der Bestel-

lung von Geflügel durch den Tierhalter zu überprüfen. 
Alternativ ist die Liste der zugelassenen Handelsbetriebe 
im Internet abrufbar unter: https://tsis.fli.bund.de/Home/
BMEL/_fserve.aspx?f=wPc1cSMtJVajbGs2KwSoJQ%3d
%3d 

4.   Nach § 26 Abs. 1 der Viehverkehrsverordnung sind Halter 
von Hühnern, Enten, Gänsen, Fasanen, Perlhühnern, 
Rebhühnern, Truthühnern, Wachteln oder Laufvögeln 
verpflichtet, die Art der Tätigkeit der zuständigen Behörde 
vor Beginn der Tätigkeit unter Angabe ihres Namens, ihrer 
Anschrift und der Anzahl der im Jahresdurchschnitt 
voraussichtlich gehaltenen Tieren, ihrer Nutzungsart und 
ihres Standortes bezogen auf die jeweilige Tierart mitzu-
teilen.

5.   Ordnungswidrig i. S. d. des § 64 Nr. 17 der Geflügelpest-
Verordnung und des § 32 Abs. 2 Nr. 3 des Tiergesund-
heitsgesetzes handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
dieser Allgemeinverfügung zuwiderhandelt. Die Ordnungs-
widrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 30.000 Euro 
geahndet werden.

6.   Es können von der zuständigen Behörde nach § 13 Abs. 
3 Geflügelpest-Verordnung im Einzelfall Ausnahmen von 
der in dieser Verfügung angeordneten Aufstallungspflicht 
genehmigt werden, soweit 

  1.  eine Aufstallung wegen der bestehenden Haltungs-
verhältnisse nicht möglich ist,

  2.  sichergestellt ist, dass der Kontakt zu Wildvögeln auf 
andere Weise wirksam unterbunden wird, und

  3.  sonstige Belange der Tierseuchenbekämpfung nicht 
entgegenstehen.

7.    Die labordiagnostischen Abklärungsuntersuchungen zur 
Früherkennung im Sinne des § 4 Abs. 1 Nr.1 der Geflügel-
pest-Verordnung sowie die virologischen Untersuchungen 
im Rahmen einer Ausnahmegenehmigung von der Aufstal-
lungspflicht in Risikogebieten, die an den Landesuntersu-
chungseinrichtungen durchgeführt werden, sind für Geflü-
gelhaltungen in Baden-Württemberg kostenfrei.

8.   Die Allgemeinverfügung und ihre Begründung kann von 
jedermann in Baden-Württemberg, der als Betroffener der 
Verfügung in Betracht kommt, während der Dienstzeiten 
im Dienstgebäude des Landratsamtes Ortenaukreis, Amt 
für Veterinärwesen und Lebensmittelüberwachung einge-
sehen werden. 

gez. Dr. Jan Loewer
Amtsleiter – Amt für Veterinärwesen und Lebensmittelüber-
wachung 

Crash-Kurs „Fit im Haushalt“
Die Grundlagen für eine erfolgreiche Haushaltsführung lernen 
Männer und Frauen aller Altersstufen bei einem Wochenend-
Crash-Kurs „Fit im Haushalt“, den das Ernährungszentrum im 
Landratsamt Ortenaukreis anbietet.
Der Crash-Kurs findet am Freitag, 24. März 2017, von 14 bis 
21:30 Uhr und am Samstag, 25. März, von 10 bis 17 Uhr im 
Amt für Landwirtschaft in der Prinz-Eugen-Straße 2 in Offen-
burg statt. Wer seine Hausarbeit effizienter erledigen will, 
erhält anhand praktischer Beispiele viele Tipps rund um die 
Organisation des Haushalts und den Umgang mit dem Haus-
haltsgeld. 
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Teilnahmegebühr: 85 Euro pro Person (für Schüler und 
Studenten 65 Euro), inkl. Verpflegung und Informationsmate-
rial. Anmeldungen sind ab sofort möglich unter Tel. Nr. 0781 
805 7117 oder E-Mail: Ilse.Hille@ortenaukreis.de. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Bußgeldstelle des Landratsamtes 
wegen Umzug geschlossen

Die Bußgeldstelle des Ordnungsamtes im Landratsamt Orte-
naukreis zieht innerhalb des Gebäudes um. Deshalb ist das 
Sachgebiet vom kommenden Mittwoch, 1. Februar, bis 
einschließlich Freitag, 3. Februar 2017, geschlossen. Kunden 
erreichen die Mitarbeiter ab Montag, 6. Februar, im 1. OG des 
Landratsamtsgebäudes in der Kronenstraße 29 in Offenburg 
zu folgenden Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 8:30 bis 12 
Uhr und Donnerstagnachmittag 13 bis 18 Uhr. 

Amt für Landwirtschaft lädt zu 
Seminar „Bewegungsapparat beim 
Pferd mit einfachen Möglichkeiten 

unterstützen“ ein
Das Amt für Landwirtschaft im Landratsamt Ortenaukreis 
veranstaltet am 16. Februar 2017 ein ganztägiges Seminar 
zum Thema „Bewegungsapparat beim Pferd mit einfachen 
Möglichkeiten unterstützen“. 
Von 9 bis 16.30 Uhr erläutern die Referentinnen Angela 
Lamminger-Reith, Dozentin für ganzheitliche Nutztiergesund-
heit und Birgit Huber, Pferdephysiotherapeutin, Seminarteil-
nehmern verschiedene Massagegriffe, Dehnungsübungen, 
die Verwendung von Energiebürsten und weitere Hilfsmittel. 
Ebenso informieren sie über den Einsatz der Blutegeltherapie. 
Im anschließenden Praxisteil können Teilnehmer diese Anwen-
dungsmöglichkeiten am Pferd üben.
Das Seminar findet auf dem Reiterhof Hinterwald, Thomas 
Beik, Hinterwaldsiedlung 3, 77866 Rheinau-Rheinbischofs-
heim statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 75 Euro pro Person. 
Die Teilnehmerplätze sind begrenzt. Interessierte können sich 
bis 9. Februar 2017 telefonisch unter 0781 805 7100 oder per 
E-Mail unter landwirtschaftsamt@ortenaukreis.de anmelden.

Beratungsstelle für psychisch Kranke 
im Ortenaukreis zieht Bilanz

Sprechstunden im letzten halben Jahr gut genutzt
Depressionen, Psychosen, Ängste, Messi-Phänomen und 
unterschiedliche Überforderungssituationen – zu diesen 
Themen wurde die Informations-, Beratungs-und Beschwer-
destelle (IBB) für Menschen mit psychischer Erkrankung im 
Ortenaukreis im letzten halben Jahr um Rat gebeten. 
Im August 2016 hat die Beratungsstelle ihre Arbeit aufge-
nommen. Seither haben Betroffene, Angehörige sowie 
Betreuer psychisch kranker Menschen einmal im Monat die 
Möglichkeit, ihre Sorgen und Nöte zu besprechen oder ihre 
Beschwerden vorzubringen. Von Beginn an wurden die wohn-
ortnahen Sprechstunden, die an fünf Standorten im Kreisge-
biet stattfinden, zahlreich in Anspruch genommen.
Die Stelle ist von Betroffenen, Angehörigen und unabhängigen 
Fachleute besetzt, die ehrenamtlich tätig sind. Die in Offen-
burg erreichbare Ansprechpartnerin erfüllt die Funktion der 
Patientenfürsprecherin. Diese Besetzung soll psychisch 
Kranken Unterstützung auf Augenhöhe geben und es den 
Patienten leicht machen, sich Hilfe zu holen. 

Das komplette IBB-Team unterliegt der Schweigepflicht. Mit 
Einverständnis des Ratsuchenden werden Lösungswege 
diskutiert, angebahnt und Empfehlungen für weitere Schritte 
erarbeitet. Die Beratung bei der IBB-Stelle ist kostenlos. Eine 
Rechtsberatung findet nicht statt.
Da die Sprechstunden von Betroffenen wie auch von Angehö-
rigen gut besucht werden, empfiehlt das Landratsamt Orte-
naukreis den Interessenten eine telefonische Anmeldung.

Die Sprechstunden finden statt
in Achern beim Caritasverband, Martinstr. 56, (jeden 1. 
Montag im Monat von 10 bis 12 Uhr) 
Telefon: 07841 6048 4499
in Hausach beim Diakonischen Werk, Eichenstr. 24, (jeden 3. 
Dienstag im Monat von 14 bis 16 Uhr)
Telefon: 07834 988 3399
in Kehl beim Diakonischen Werk, Marktstr. 3, (jeden 2. Montag 
im Monat von 14 bis 16 Uhr)
Telefon: 07851 9487 5599
in Lahr beim Caritas-Verband, Kaiserstr. 85, (jeden 2. 
Donnerstag im Monat von 14 bis 16 Uhr)
Telefon: 07821 95449 2299
und in Offenburg bei der AWO, Hauptstr. 58, mit der Patienten-
fürsprecherin, (jeden 4. Mittwoch im Monat von 14 bis 16 Uhr).
Telefon: 0781 805 6699

Die Sprechzeiten, E-Mail Adressen und Telefonnummern sind 
auf der Internetseite des Ortenaukreises unter 
www.ortenaukreis.de/ibb zu finden. 

Die Sprechstunden der IBB-Stellen 
finden statt am:

Achern
Caritasverband, Martinstr. 56,
10 bis 12 Uhr
Jeden 1. Montag im Monat
02.01.2017, 06.02.2017, 06.03.2017, 03.04.2017, 01.05.2017,
05.06.2017, 03.07.2017, 07.08.2017, 04.09.2017, 02.10.2017,
06.11.2017, 04.12.2017

Kehl
Diakonischen Werk, Marktstr. 3,
14 bis 16 Uhr
Jeden 2. Montag im Monat
09.01.2017, 13.02.2017, 13.03.2017, 10.04.2017, 08.05.2017,
12.06.2017, 10.07.2017, 14.08.2017, 11.09.2017, 09.10.2017,
13.11.2017, 11.12.2017

Offenburg mit der Patientenfürsprecherin
AWO, Hauptstr. 58,
14 bis 16 Uhr
Jeden 4. Mittwoch im Monat
25.01.2017, 22.02.2017, 22.03.2017, 26.04.2017, 24.05.2017,
28.06.2017, 26.07.2017, 23.08.2017, 27.09.2017, 25.10.2017,
22.11.2017, 27.12.2017



Verkauf • Mietpark • Service
KOPF Reinigungssysteme ist einer der führenden
Anbieter professioneller Reinigungstechnik in Baden.

Wir suchen ab sofort:

Servicetechniker (m/w)
Vertrieb / Außendienst (m/w)

Aushilfe / Fahrer (m/w)
Weitere Infos finden Sie auf unserer

Homepage unter
www.kopf-cleaning.de
KOPF Reinigungssysteme

Untere Gewerbestr. 9, 77791 Berghaupten
katja.bau@kopf-cleaning.de
Telefon 07803/5987

Beate Großholz-Glatt
Pflegedienstleitung

In unserer Sozialstation steht das Wohlergehen und die Würde
der Menschen im Mittelpunkt unserer Arbeit.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt:
Examinierte Pflegefachkräfte
die auch unser Beratungsteam nach § 37,3 unterstützen
und Schulungen in der Häuslichkeit durchführen

Examinierte Krankenpfleger/-innen
Altenpfleger/-innen
Ergänzende Hilfen
Ausbildungsplatz zum Altenpfleger/-in ab 1.10.2017

Bundesfreiwilligen-Dienst ab 1.8.2017

Wir bieten Müttern mit Kindern familienfreundliche Arbeitszeiten.

Richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an:

DRK-Sozialstation, Frau Großholz-Glatt, Kanzmattstraße 4 · 77694 Kehl
Tel. 0 78 51/94 33 20 pflege@kv-kehl.drk.de

M
D
K
-Q

UA
LITÄTSPRÜFU

N
G

1,0
BESTNOTE

Qualität
des ambulanten
Pflegedienstes

Stellenmarkt

Meine Events im Februar:
Freitag, 10. Feb.

Muscheln
Faschingsdienstag

und Aschermittwoch

Heringsessen.
Um besser planen zu können,
bitte ich Sie um Anmeldung.

Bitte beachten Sie ab sofort mei-
ne geänderten Öffnungszeiten:
Ab 1. Februar bis 1. Mai habe ich

dienstags geschlossen.

Ab sofort habe ich ab 18 Uhr
bis 24 Uhr für Sie geöffnet.

Ihre Monika Möck

Monika Möck
Grießenstr. 21 · Kehl-Zierolshofen

Telefon 0179 /6708678
www.bistro-rastzeit.de

Gastronomie
! WIR STEHEN ZUR REGION !

Ab sofort bereiten wir unsere Fleischgerichte in gewohnter Qualität aus

deutschem, regionalen, genfreiem Fleisch zu.

Valentinstag: Menu für Verliebte, nur auf Reservierung

HAUSGEMACHTE PIZZA UND RAHMKUCHEN AUCH ZUM ABHOLEN !

Reservierungen für bis zu 80 Personen unter 07844 – 318 08 58

! Das Sporthausteam freut sich auf Ihren Besuch!

Immobilien

Wir suchen Objekte!
Angebot für Verkäufer:

Aktion bis 15.3.17:
kostenloses Wertgutachten

H. Kuhn Immobilien · Freiburger Str. 9
Offenburg · 0781/9709393 oder 35844

www.immobilienkuhn.de

Kostenlose
Gestaltung Ihrer
Anzeigen inklusive

Gerne gestalten unsere
Grafiker bei Buchung der
Amtlichen Nachrichten-
blätter Ihre individuelle
Anzeige!



Gleich bestellen 0800/5131313 gebührenfrei!

oder leserservice@reiff.de

kein Abo
keine Verpflichtungen
Einzulösen in über 500
Verkaufsstellen

1x
Gutscheinheft

bestellen

8x Zeitung lesen

gebührenfrei!

Zeitung lesen
Zeitungstitel
nach Wahl.

Zeitung lesen

25%
sparen!25 % 
sparen!

*

badenpost unterstützt Werbe-
agenturen und Unternehmen

bei Mailings und Werbebriefen
von der Kalkulation über

die Produktion bis zur
Zustellung der Sendungen.

badenpost.
Wir machen Post günstiger.

Damit Ihre Botschaft
gut ankommt.

4 Abholen 4 Kuvertieren 4 Zustellen

Telefon 0781/5041710
info@badenpost.de | www.badenpost.de



Wir suchen Sie!

Instandhaltungstechniker / in

Sind Sie interessiert?
Dann senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an:

reiff medien
Frau Rebekka Lerch
Marlener Str. 9
77656 Offenburg
Telefax: 0781 /504 -6539
E-Mail: bewerbungen@reiff.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

Ihr Aufgabengebiet:

¡ Durchführung von Inspektionen, Instand-
setzungen und vorbeugendeWartung an den
Produktionsanlagen für die Zeitungsherstellung

¡ Fehlersuche und instand setzen bei Störungen
¡ Begleitung des täglichen Produktionsbetriebs,
dabei Störungen erkennen und beheben

Wir bieten Ihnen:
¡ unbefristete Anstellung
¡ leistungsgerechte Vergütung mit zusätzlichen
sozialen Leistungen

¡ eine interessante und vielseitige Aufgabe

Ihre Qualifikation:
Sie verfügen über folgende Kompetenzen:

¡ abgeschlossene Ausbildung zum/ zur
Mechatroniker / in oder Mechaniker / in

¡ erste Erfahrungen in der Instandhaltung und
Entstörung von Anlagentechnik sind von Vorteil

¡ Teamfähigkeit
¡ Kommunikationsfähigkeit und
Verständigungsmöglichkeit in deutscher Sprache
sind aus betrieblichen Gründen Voraussetzung

reiff medien versteht sich als Multimedia-Unternehmen für den regionalen Markt in der Ortenau.

Mit seinen Units Print, Funk, Online, Telekommunikation, Druck und Zustellung bietet reiff medien eine
umfassende, synergetische Kommunikationsplattform für unterschiedliche Zielgruppen und die regionale
Wirtschaft. Das Offenburger Medienunternehmen reiff blickt auf eine über 200-jährige Tradition zurück
und beschäftigt heute rund 400 Mitarbeiter in Druck,Verlag, Redaktion und Außendienst sowie rund
750 Zusteller.

Die reiff werkstatt und service gmbh erbringt Dienstleistungen in den Bereichen Instandhaltung und
Wartung der technischen Einrichtungen der Zeitungsdruckerei.

Zur Verstärkung unseres Teams besetzen wir folgende Position:

Stellenmarkt



WER SEINEN PARTNER
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Denn die Untersuchung ist sich
er und schmerzfrei. Und schon

nach

20Minuten haben Siewieder Z
eit für die schönenDinge des Le

bens:

aus-liebe-zur-vorsorge.de

Paul und Hildegard
Breitner

Mehr Informationen unter:



Ihre Ansprechpartnerin

anb Anzeigenverkauf

Claudia Fröhlich

07 81 / 504 – 14 53

07 81 / 504 – 14 69

claudia.froehlich@reiff.de

Vogesenstraße 9 ∙ 77731 Willstätt
Telefon 0 78 52 / 93 94 28
Fax: 0 78 52 / 93 94 29
Handy: 01 72 / 7 24 98 98
i n f o @ e l e k t r o s e r v i c e - h a r t m a n n . c om
www . e l e k t r o s e r v i c e - h a r t m a n n . c om

Karsten Hartmann
Elektromeister

Elektroinstallation

Industrieanlagen

Kundendienst

SAT/Multimedia

Datentechnik

Telefonanlagen

Beleuchtung

Schaltschrankbau

EIB Zertifizierung

Bausanierung
Bautenschutz

Seit
20 Jahre

n
in der
Ortenau

• Schimmelpilz-
sanierung

• Getifix
Innendämmung

• Bauwerksabdichtung
• Kellerinnensanierung
• Balkon- und Terrassen-

instandsetzung

…weit über 2200 er
folgreich

sanierte Objekte
Olaf Händeler
Burdastraße 25

www.getifix.de Wir bilden aus.

77746 Schutterwald
Telefon 07 81/99 17 89

Die Profis für trockene
& gesunde Häuser

• Brot, Wurst, Käse & Eier
• Nudeln, Gewürze, Essige & Öle

• Fruchtaufstriche & Honig
• Obst & Gemüse der Saison
• Wein, Liköre & Schnäpse
• Nette Geschenkideen

Öffnungzeiten:
freitags 16.30 – 20.00 Uhr
samstags 8.00 – 14.00 Uhr

T & T S‘Hoflädele
Legelshurster Straße 31

77731 Legelshurst
TEl. 07852/937227

Zeit für die
wichtigen Dinge

Im Leben.

Wir kümmern
uns um Ihre
Immobilien-
geschäfte.

OFFENBURG 0781- 970 60 350 KEHL 07851-70 79

R.G.Brüning Immobilien GmbH

ANZEIGENSCHLUSS
für private und
gewerbliche Anzeigen:

Korrekturen müssen bis

Mittwoch, 9 Uhr
abgeschlossen sein

*Sofern kein anderer Zeitpunkt angekündigt ist.

Dienstag, 16 Uhr*
Ihr lokaler
Werbepartner
für Handel, Hand-
werk und Gewerbe.



Ja, ich will mit dem neuesten Apple iPad digital Zeitung lesen!
Ich werde das iPad-Kombi-Abo (E-Paper der Mittelbadischen Presse inkl. dem
neuesten iPad nach Wahl) für mindestens 24 Monate zum derzeit gültigen Monats-
Paket-Preis (s.u.) montags bis samstags beziehen. Ich habe damit Zugriff auf alle 5
Lokalausgaben der Mittelbadischen Presse. Nach Ablauf kann das Abonnement bis
zum 15. des Monats schriftlich zum Monatsende gekündigt werden.

Nach 24 Monaten kann das iPad gegen eine Ablösegebühr von 69,90€ erworben werden,
nach weiteren 6 Monaten zum Paketpreis entfällt die Ablösegebühr. Anschließend läuft das
E-Paper-Abo zum jeweils gültigen Bezugspreis weiter (derzeit mtl. 18€).

Ich bin täglicher Print-Leser und will zusätzlich das iPad-Kombi-
Angebot (ab 26€) beziehen. Enthalten sind 4€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Ich bin Neuleser und möchte das iPad-Kombi-Angebot (ab 40€)
beziehen. Enthalten sind 18€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Bitte liefern Sie mir folgendes iPad:
ODER

Nutzbar im WLAN Nutzbar auch für unterwegs
Drahtlose Netzwerkverbindung (Wi-Fi) Mobile Internetverbindung (Wi-Fi + Cellular)

16 GB (Standard-Kombi- 16 GB (+ 4€ mtl.)
Angebot 40€ bzw. 26€)

64 GB (+ 4€ mtl.) 64 GB (+ 8€ mtl.)

zzgl. einmaliger Versandgebühr von 9,90€.

WLAN oder UMTS ist Voraussetzung für die Nutzung des iPad. Kosten für Ihren
Internetzugang bzw. mobilen Internetzugang sind im Paketpreis nicht enthalten.
Die Höhe der Kosten erfragen Sie bei dem Provider Ihrer Wahl.

Farbe: schwarz (spacegrey) weiß (silver) gold

LeserPlus:
Exklusive Vorteile möchte ich mir nicht entgehen lassen!
Bitte informieren Sie mich auch weiterhin telefonisch oder schriftlich (Brief oder E-Mail)
über interessante Vorteilsangebote der Mittelbadischen Presse/Reiff Verlag KG.
Meine Einwilligung kann ich jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen.

Datum, 1. Unterschrift:
✗

Verlagsgarantie: Sie haben ein gesetzliches Widerrufsrecht, die Belehrung sowie die AGB
können Sie unter www.bo.de/aboagb abrufen. Mittelbadische Presse, WBZ Media GmbH,
Postfach 22 20, 77612 Offenburg, HRB 472318, Amtsgericht Freiburg. Preise inkl. MwSt.
Stand 1. 1. 2016. Änderungen vorbehalten.

Datum, 2. Unterschrift:

✗

Name/Vorname:

Straße/HNr.:

PLZ/Ort:

Telefon:

E-Mail:

D E
IBAN Ihre BLZ Ihre Konto-Nr.

? Was ist Cellular und wie kann ich das iPad mobil nutzen?

Alle iPad-Modelle haben Wi-Fi bereits integriert. Wenn Sie an Orten ins
Internet möchten, an denen Sie keinen WLAN-Zugang haben, benötigen
Sie das iPad-Modell, das mobile Daten unterstützt. Sie benötigen also
ein iPad WI-FI + Cellular (iPad mit WI-FI und Cellular).
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schon ab

40€/Monat* bzw.

26€/Monat**
für Print- Abonnenten

www.ipad-kombi.de

E-PAPER& iPAD
der Mittelbadischen Presse
E-PAPER 
der Mittelbadischen Presse

Kombi-

Angebot !
Kombi-

Zugriff auf alle 5 Lokalausgaben
der Mittelbadischen Presse

bereits ab 3 Uhr früh aktuell
informiert

zusätzlich E-Paper-Zugriff auf
PC, Android-Tablet, iPhone und
Smartphone

Gleich sichern:
Coupon senden an

Mittelbadische Presse
WBZ Media GmbH
Leserservice
Marlener Str. 9
77656 Offenburg

ODER

per Internet:
www.ipad-kombi.de

Bei Fragen
08 00 / 5 13 13 13
(gebührenfrei)

* Standard-Paketpreis 40€ für Miete des neuesten
iPad, 16 GB mit Drahtlos-Netzwerkverbindung
„WLAN“ und werktäglicher Bezug der digitalen
E-Paper-Ausgabe. Enthalten sind 18€ E-Paper-
Bezugsgebühren.

** Standard-Paketpreis für tägliche Print-Leser 26€.
Enthalten sind 4€ E-Paper-Bezugsgebühren.

Hinweis für bestehende Print-Abonnenten: Besteht
bei Umstellung auf das iPad-Kombi-Abo bereits
eine Mindestbezugsdauer durch den vorhandenen
Bezug der Print-Ausgabe, wird die dafür ausgege-
bene Prämie anteilig berechnet. Die 24-monatige
Verpflichtungszeit beginnt dann erneut mit Start des
Kombi-Abos.



Arbeitsplätze mit Zukunft
Wir expandieren und bieten anspruchsvolle
Arbeitsplätze in unserem Werk in Hausach:

Einrichter
Laseranlagen

m/w
Ihre Aufgaben:

- Rüsten der Laser- und Montageautomaten
- Anpassen von CNC-Programmen
- Vermessung mittels Messmikroskop
- Koordination der Materialbereitstellung
- Sicherstellung von Qualität und Ausbringung
- Materialbuchungen im PPS-System

Ihr Profil:
- Abgeschlossene technische Ausbildung wie

Werkzeugmechaniker, Mechatroniker, Elektriker,
Feinwerktechniker oder vergleichbare Ausbildung

- Erfahrung an CNC-Maschinen,
bevorzugt Programmierkenntnisse

- Bereitschaft zur Schichtarbeit

Bei Ihrem Einstieg erwartet Sie qualifizierte
Unterstützung, die Ihnen die Anfangsphase
erleichtert.

Weiterbildung fördern wir regelmäßig und freuen uns
über Ihre Bereitschaft dazu.

Kooperative Zusammenarbeit, hohe Einsatz-
bereitschaft, Selbstständigkeit und gewissenhaftes
Arbeiten werden bei uns geschätzt und entsprechend
honoriert.

Wir freuen uns auf Ihre komplette Bewerbung und
bitten um Zusendung an:

DITTER PLASTIC GmbH + Co KG
Personalabteilung
Hausacher Straße 21, 77716 Haslach i. K.
Telefon 0 78 32 / 702-0

personal@ditter-plastic.de
www.ditter-plastic.de

Haslach  Hausach  Coswig
mit über 700 Beschäftigten

Wir entwickeln, konstruieren und
produzieren hochwertige tech-
nische Kunststoffspritzgießteile.

Zu unserem besonderen Know-
how gehören die Oberflächen-
veredelung, wie verschiedene
Druckverfahren, das Lackieren,
das Lasern, im Tag- und Nacht-
design sowie die Baugruppen-
endmontage.

Als Systemlieferant bieten wir
wirtschaftliche Lösungen aus einer
Hand.

Modernste Fertigungsverfahren
und die kreativen Leistungen
unserer Mitarbeiter haben diesen
Erfolg ermöglicht.

Innovation und Qualität –
unsere Zukunft

Ausbildungsberufe 2017:

Werkzeugmechaniker/in
Fachrichtung: Formentechnik

Verfahrensmechaniker/in
für Kunststofftechnik
Fachrichtung: Formteile

Mechatroniker/in



FLEISCHER-FACHGESCHÄFTGerber
Angebot vom 02.02. – 04.02.2017

Kalbsgulasch 100 g 1,48 €

Hähnchen 100 g 0,49 €

Aufschnitt 100 g 1,19 €

Ungarischer Bauernsalat 100 g 1,19 €

INH. M. KLEINMANN · Tullastraße 17 · 77866 Rheinau-Linx ·☎ 0 78 53 / 6 76

Rheinstraße 29 . 77866 Rheinau-Freistett . Tel. 07844-810 . info@lind-gmbh.de

WinterAktion
auf Novetta-Markisen und Markisenbespannungen

bis 15.03.2017 bis zu15% Rabatt

Nasse Wände?
Schimmelpilz
ANALYSIEREN. PLANEN. SANIEREN.
10 Jahre Gewährleistung, Festpreis,
85.000 erfolgreiche Sanierungen in der Gruppe

Abdichtungstechnik Joachim Hug
Alte Landstraße 40, 77749 Hohberg

07808 -91 46 30 oder 0781 - 1 31 95 27
www.isotec.de/hug

z?

Computerprobleme?
PC, Laptop, Drucker, Internet, Virenbefall oder Anwen-
dung, schnelle Hilfe vom Fachmann, ☎ 07851/9568145 u.
0179/1153563, www.it-4u.name

Neben unseren Friseurdienstleistungen
bieten wir Ihnen an:

• Permanent Make-up
• Haarverlängerung
• Perücken

Rheinstr. 66 | 77694 Kehl
Telefon 0 78 51/61 61 340

Di. – Fr. 8.30 – 18 Uhr · Sa. 8 – 14 Uhr

Willstätt · Hauptstraße 26
Telefon 0 78 52 / 22 72

Bodersweier · Querbacher Str. 3
Telefon 07853-595

Rosen-Apotheke

Apotheker Ralf Piekarski e.K. - zertifiziert nach DIN EN ISO 9001:2008 -

Unser
Angebot
des Monats
für Sie

Artikel im Februar 2017:
– zur Unterstützung des Immunsystems –
Orthomol Immun Granulat
30 Beutel 46,79

– bei Schnupfen –
Nasenspray Al 0,01%
10 ml 1,49

Gültig im Monat Februar 2017. Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihren Arzt oder Apotheker. Ihre kompetenten
Partner in Sachen Gesundheit!

(unser bisheriger Verkaufspreis 58,95 €)

(unser bisheriger Verkaufspreis 2,38 €)

Rinnbachstr. 21 • 77694 Kehl-Zierolshofen · Tel. 0 78 53 / 9 27 80 · www.dilmetz.de · info@dilmetz.de

Wir bieten einen Ausbildungsplatz
zum/zur Anlagenmechaniker/in

IHR Fachbetrieb für ENERGIE-Einsparung
Heizungs- und sanitäre Installationen

GmbH & Co. KG

Nach einem Unfall – Wer kann helfen?
• Unfallinstandsetzung
an allen PKW & LKW

• Karosseriearbeiten • Lackierarbeiten

Heinrich-Hertz-Straße 30 · 77656 Offenburg
Telefon 07 81/5 35 02 · www.guenter-ruder.de

Der Profi in
Sachen Auto

Kehler Betonzentrale GmbH & Co. KG
Ihr zuverlässiger Lieferant für Transportbeton im Raum Kehl

Am Kieswerk 1
77731 Willstätt-Legelshurst

Telefon 0 78 52/9 37 33 22
www.kbz-kehl.de

Querbacher Str.44 | 77694 Kehl-Bodersweier | Tel.07853 - 326 | www.1a-garten-hopp.de

ü Garten- und
Rasenpflege

ü Hecken- und
Sträucherschnitt

ü Bepflanzungen


